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VORWORT

ich möchte Ihnen ganz herzlich gratulieren! 70 Jahre DjK, 65 Jahre Handballabteilung, 60 
Jahre DjK Blaskapelle und 40 Jahre Vereinsheim – in Waldbüttelbrunn gibt es in diesem 
Jahr viel zu feiern. Und runde Geburtstage sind immer ein guter Anlass, innezuhalten 
und einen Blick zurück zu werfen. 
Seit sieben Jahrzehnten steht die DjK Waldbüttelbrunn für großen Sportsgeist und Ge-
meinschaftssinn. Das traditionelle Johannisfeuer, musikalische Erziehung oder der Kin-
derkleidermarkt sind neben dem Sportbetrieb nur einige Beispiele für das Engagement, 
mit dem die vielen Frauen, Männer, Kinder und Jugendlichen heute ihre Gemeinde prä-
gen. Die Idee hinter dem Kürzel „DjK“, der „Deutschen Jugendkraft“, die symbolisch für 
alle positiven, kraftvollen und schöpferischen Eigenschaften der Jugendzeit steht, wird in 
Waldbüttelbrunn auch nach 70 Jahren Vereinsgeschichte unverändert mit Leben gefüllt. 
Mein Dank gilt dabei nicht nur den Gründungsmitgliedern, sondern auch den Menschen, 
die die Vereinstradition bewahren und weiterentwickeln.
Ein Teil des Erfolgsgeheimnisses ist sicher auch der Hunger nach sportlichen Erfolgen. 
Aufgrund dieses Ehrgeizes gab es in der zurückliegenden Saison mehrfach Grund zum 
Jubeln: Die Frauenteams im Handball und Volleyball beglückwünsche ich zu den beiden 
Meisterschaftstiteln in der jeweiligen Bezirksliga. Beeindruckendes brachten auch die Ju-
gendmannschaften der Handballer auf die Platte, die ebenfalls mit den Meisterschafts-
titeln das Ticket in die Oberligen gelöst haben. Nicht zuletzt hat auch die 1. Mannschaft 
eine mehr als respektable Leistung gezeigt.
Zusammengewachsen sind in diesem Jahr die Mannschaften der Handball-Damen aus 
Heidingsfeld und Waldbüttelbrunn. Auch wenn dieser Schritt vielleicht nicht leichtge-
fallen ist: Eine Fusion der beiden Teams unter der charmanten Marke „Waldi & Heidi“ 
zeigt, dass selbst unter schwierigen Bedingungen die Leidenschaft für den Sport und die 
Gemeinschaft im Vordergrund steht.
Mit dem Blick nach vorn wünsche ich auch der neuen Leitung der Blaskapelle viel Glück 
und Freude an den neuen Aufgaben. Die Übernahme von Verantwortung durch eine neue 
Generation ist immer ein besonderer und spannender Moment in der Vereinsgeschichte – 
ein Moment, der hoffnungsvoll auf die vielen noch kommenden Jahrzehnte blicken lässt.

Zum Jubiläumsjahr wünsche ich Ihnen allen nur das Beste und verbleibe mit sportlichen 
Grüßen,

Thomas Eberth

Landrat des Landkreises Würzburg 

Liebe Fans, Freundinnen und Freunde der DjK Waldbüttelbrunn,  
liebe Sportlerinnen und Sportler, 
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VORWORT

die Handballsaison gibt den Takt in unserem Verein vor. 
So denken und planen wir nicht von Januar bis Dezember, 
sondern von der Vorbereitung auf die neue Saison im Juli 
bis in den Mai, wenn die Saison endet und die Jugend-Qua-
lifikationen für die neue Saison stattfinden. Im Juni fül-
len wir die Lücke im Kalender mit dem Johannisfeuer und 
mit dem Erstellen des neuen Sumpfler-Echos, so dass Ihr 
es rechtzeitig zum Saisonbeginn im September in Händen 
halten könnt. So ist die DjK das ganze Jahr in Bewegung.
 
Im Juni waren bei Kabarett, Johannisfeuer und Rasentur-
nier mehr als 130 Helfer im Einsatz. Es war schön zu sehen, 
dass sich so viele bei uns im Verein begeistert engagieren 
und Spaß daran haben. Allerdings merken wir, dass wir 
mehr Unterstützung bei Organisation des Geschäftsbetriebs und auch bei der Durchfüh-
rung von Festen benötigen. Ich lade alle herzlich ein, sich in der DjK auch außerhalb von 
unseren Festivitäten zu beteiligen.
 
Ein Dankeschön an meine Vorstandskollegen Winfried Körner, Holger Klütz, Claudia und 
Herbert Döller sowie Martin Schwarz für Euren Einsatz mit dem Ihr nicht weniger als ein 
kleines Wirtschaftsunternehmen steuert. Danke auch an alle anderen, die sich tagtäglich 
im Hintergrund oder als Trainer, Übungsleiter und Verantwortliche einbringen und an 
alle unsere Gönner und Sponsoren. An dieser Stelle möchte ich auch meine Freude da-
rüber aussprechen, dass unser Redaktionsteam wieder so eine großartige Saisonzeitung 
2024/2025 auf die Beine gestellt hat.
 
Im Frühjahr hat Herr Pfarrer Darius Cwik, seinen Dienst in Waldbüttelbrunn angetreten. 
Wir freuen uns, dass wir Sie als unseren geistlichen Beirat gewinnen konnten und heißen 
Sie als Mitglied in unserem Verein herzlich willkommen!
 
Vor 70 Jahren wurde die DjK Waldbüttelbrunn ins Leben gerufen. Außerdem zählen wir 
dieses Jahr 65 Jahre Handball, 60 Jahre Blaskapelle, sowie 40 Jahre Freizeitsport. Mein Dank 
gilt den Gründervätern und allen Männern und Frauen, die sich im Lauf der Jahre für die 
DjK und für Ihre Mitglieder eingesetzt haben. Ihr könnt stolz darauf sein, wo Ihr unsere DjK 
Waldbüttelbrunn bis heute hingeführt habt!
 
Herzlichen Glückwunsch zum 70. Jubiläum, liebe DjK!

Herzliche Grüße
Hermann Baumgarten
Vorstandsvorsitzender DjK Waldbüttelbrunn

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,
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VORWORT

herzlich willkommen zur neuen Handballsaison! Nach der Sommerpause freut es mich 
sehr, euch wieder in unserer Ballsporthalle begrüßen zu dürfen. Die Punkte- und Torjagd 
kann endlich wieder beginnen!

Der Handball in Waldbüttelbrunn hat seit vielen Jahren einen besonderen Stellenwert. 
Ob Niederlagen verarbeitet oder Siege gefeiert werden müssen, jede neue Saison fordert 
unsere Teams heraus, sich mit all ihrer Kraft und Taktik aufs Neue zu beweisen.
Dies gilt sowohl für die Spieler als auch für Trainer, Funktionäre und unsere treuen Fans 
– nicht zu vergessen die bereits legendäre Ostkurve: alle gemeinsam tragen zum Erfolg 
bei.

Ein besonderer Dank gilt allen zahlreichen Ehrenamtli-
chen, deren herausragendes Engagement ein solches Ver-
einsleben ermöglicht. Ohne sie wäre die lebendige und 
aktive Vereinslandschaft in unserer Gemeinde nicht denk-
bar. Ebenso danken wir den vielen Förderern und Sponso-
ren, deren Unterstützung die kontinuierliche Entwicklung 
unseres Vereins sicherstellt.

Für die kommende Saison wünsche ich unseren „Sumpf-
lern“ viel Erfolg, faire und sportliche Spiele sowie eine 
mitreißende Stimmung in der Ballsporthalle. Möge der 
Handball Waldbüttelbrunn weiterhin von Emotionen, 
Einsatz und Leidenschaft geprägt sein.

Ich wünsche allen Spielern, Trainern, Schiedsrichtern, Be-
treuern, Eltern und Helfern eine erfolgreiche und verlet-
zungsfreie Saison.

Herzlichst
Euer
Klaus Schmidt

Liebe Sportfreunde der DjK Waldbüttelbrunn,
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Werte Gäste,
liebe Handballfreunde,

beim Schreiben dieser Zeilen befinden sich bereits alle Mannschaften in der Vorbereitung auf die im 
September beginnende neue Saison.  Ab der kommenden Runde wird es redaktionelle Änderungen 
geben. Vom DHB und dem BHV wurden alle 4. Ligen in Deutschland einheitlich angepasst. So wurde 
aus der Bayernliga die Regionalliga und aus den Landesligen Nord und Süd die Oberligen. Manche 
Ligen wurden auch zusammengefasst. Die bayerischen nicht.

Im Männerbereich befinden wir uns in einem Umbruch. Hier 
konnte unser Trainergespann Bötsch/Emmerling nach dem Weg-
gang der fünf Spieler Tobi Glöggler, Jannik Renz, Julian Stumpf, 
Nico Elbert und David Winheim den Kader mit jungen, ehrgeizi-
gen Spielern neu aufstellen. Näheres erfahren Sie auf den folgen-
den Seiten.
Die Freude über die Bezirksliga-Meisterschaft unseres Damen-
teams wurde etwas getrübt, weil man nicht wusste, ob und wenn 
ja, wie es weitergehen würde. Da durch den Mangel an Spiele-
rinnen keine spielfähige Mannschaft für die BOL zur Verfügung 
stand, begab man sich auf die Suche nach einem Verein, mit dem man eine Handballspielgemein-
schaft (HSG) gründen konnte. Fündig wurde man bei der TG Heidingsfeld, mit der wir eine HSG für 
die kommende Saison eingegangen sind.

Unsere Jugendabteilung hat sich im Trainerbereich in den letzten Jahren sehr breit aufgestellt, was 
hoffentlich in einigen Jahren den Erwachsenenteams zu Gute kommt. Erfreulich ist die Rückkehr 
von den ehemaligen Spielern Marcel Breun, Markus Hüller, Markus Büchner und Till Heeg, die jetzt 
ihr Wissen als Trainer an die Kinder und Jugendlichen weitergeben.

Nach einem Jahr Pause konnten wir wieder zwei junge Männer für ein Freiwilliges Soziales Jahr für 
die DjK gewinnen. Wie wichtig FSJ‘ler für einen Verein sein können, haben wir in den vergangenen 
Jahren festgestellt. Sie sind ein wichtiger Baustein und schaffen die Verbindung vom Verein zu den 
Schulen und Kindergärten in der Gemeinde und in der Umgebung. Mehr dazu auf Seite 24.
An der Vielfalt der Themen, die ich hier nur angerissen habe, können Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
schon erkennen, wie vielfältig es bei der DjK das ganze Jahr über einhergeht.

DANKE an die ÜL in den Freizeitgruppen, die ihr großes ehrenamtliches Engagement in ihren Grup-
pen einbringen und dort für Begeisterung sorgen.
Und nicht zuletzt danke ich unseren verlässlichen Sponsoren, Gönnern und Unterstützern für ihr 
Engagement.

Ein großes DANKE darf ich dem gesamte Trainerteam sagen, das Woche für Woche unsere Mann-
schaften, sei es im Training oder bei den Spielen, betreut.
Abschließend wünsche ich uns allen eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison 24/25.
Viel Spaß beim Lesen unseres Sumpfler Echos, welches wieder mit viel Engagement und Herzblut 
gestaltet wurde.

Es grüßt Sie herzlichst
Winni Körner
Vorstand Spielbetrieb

VORWORT
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DIE JUGENDFEUERWEHR 
WALDBÜTTELBRUNN

Was macht man bei der Ju-
gendfeuerwehr?
Bei uns erlernst Du das Feu-
erwehr 1 x 1. In den Ausbil-
dungsstunden erlernst Du  
z. B.
- wie stellen wir eine Leiter 
oder
- wie bringe ich das Wasser 
zum Objekt oder
- wie mache ich die Feuer-
wehrknoten
und noch viele weitere The-
men. Unsere Ausbildungs-
stunden finden in Theorie 
und in Praxis statt. Für die 
Praxis wirst Du mit einer 
coolen Schutzkleidung aus-
gestattet.

Gibt es auch Wettbewerbe?
Na klar. Einmal im Jahr 
kannst Du am Wissenstest 
teilnehmen. Nach bestande-
nem Test bekommst Du ein 
Abzeichen in Bronze, Silber 

oder Gold. Natürlich trainie-
ren wir auf Deinen Erfolg für 
den Test. 

Erleben wir auch was außer-
halb der Feuerwehr?
Logisch. Auf Kameradschaft 
wird viel Wert gelegt. Wir 
gehen einmal im Jahr auf 
das Jugendzeltlager vom 
Landkreis. Des weiteren be-
suchen wir Schwimmbäder 
oder Freizeitparks. Auch bei 
den großen (Aktiven) sind 
wir mit dabei z. B. beim 
Sommergrill und die Weih-
nachtsfeier.

Ab wann kann ich beitreten?
Du kannst bei ums mitma-
chen, wenn Du zwischen 12 
und 17 Jahre alt bist. 

Ich bin aber 18?
Kein Problem. Mit 18 Jah-
ren gehst Du zu den „gro-

ßen“. Sprich in den aktiven 
Dienst. Du nimmst noch an 
der Grundausbildung teil, 
wo Dir alle relevanten The-
men für den Einsatzdienst 
vermittelt werden. In dieser 
Zeit und auch schon in der 
Jugendfeuerwehr lernst Du 
die aktive Mannschaft ken-
nen.

Hallo liebe Sumpfler Gemeinde,
in einem Gastbeitrag stellen wir uns, die Jugendfeuerwehr 
Waldbüttelbrunn vor.
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Hast Du Lust bekommen bei 
uns mitzumachen, dann 
melde Dich einfach bei uns, 
unter JFW@feuerwehr-
waldbuettelbrunn.de. Wir 
treffen uns alle 14 Tage am 
Mittwoch um 18:30 Uhr zur 
Ausbildung am Feuerwehr-
haus.

Vielen Dank liebe Sumpfler 
für die Veröffentlichung des 
Artikels.

Apropos liebe Eltern, falls Sie 
auch Interesse beim Lesen 
des Artikels bekommen ha-
ben, dann besuchen Sie uns 
doch. Wir treffen uns am 

1. Montag des Monats um 
19:30 Uhr. Auch die Erwach-
senen freuen sich über neue 
Mitglieder. 

Wir sind ein innovativer Hersteller von Hochdruckarmaturen mit 
einem umfassenden Programm für Standard- und Sonderarmaturen.

Mit unserem besonderen Branchen-Know-how, unseren techno-
logischen Innovationen und eigenen Patenten betreuen wir europa-
weit namhafte Kunden aus dem Energiesektor und der Industrie.

Innovative valves

Wir bieten Full-Service rund um Ihre Armaturen

   Konstruktion und Fertigung 
von Neuarmaturen

   Planung / Durchführung von 
Revision, Wartung und Reparatur

   Reproduktion 
von Ersatzteilen

   Sicherheitsventilprüfung 
(Online-Prüfung)

weit namhafte Kunden aus dem Energiesektor und der Industrie.aas gmbh 
Armaturen Anlagen Service
Rudolf-Diesel-Str. 105
46485 Wesel | Germany

+49 (0)281 206980-0
info@aasgmbh.de

www.aasgmbh.de
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FOLLOW US!
BESUCHEN SIE UNS!

@DjKwabue

Facebook.com/DjKwaldbuettelbrunn

VERFOLGEN SIE 
ERGEBNISSE UND 
TABELLEN GANZ 
EINFACH HIER:

bhv-handball.liga.nu
bhv-handball.liga.nu
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www.DjK-waldbuettelbrunn-handball.de

DIREKT ZUR 
OFFIZIELLEN 
HOMEPAGE 
DER DjK:
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Sport und Gemeinschaft 
sind Begriffe, die für viele 
Menschen leicht verständ-
lich sind. Aber wie passt der 
Glaube als eine der drei Säu-
len der DjK in dieses Bild? 
Müssen unsere Mitglieder 
katholisch sein oder einer 
christlichen Gemeinde an-
gehören?
Die Antwort ist klar: Nein, 
eine Mitgliedschaft in der 
DjK erfordert nicht, dass 
man Christ ist. Die Werte der 
DjK wie Liebe, Respekt, Fair-
ness, Zuverlässigkeit und 
Gemeinschaft sind univer-
selle Prinzipien, die in vie-
len Kulturen und Religionen 
eine zentrale Rolle spielen. 
Diese Werte, inspiriert vom 
Leben Christi, fördern ein 
harmonisches Miteinander, 
stärken den Teamgeist und 
schaffen ein respektvolles 
und integratives Umfeld im 
Sport.
Muslime und Angehörige 
anderer Religionen können 
diese Werte ebenfalls teilen 
und innerhalb der DjK leben. 

Die Ausrichtung an diesen 
ethischen Grundsätzen hilft, 
eine positive Atmosphäre zu 
schaffen, in der sich jeder 
Einzelne wohlfühlt und sein 
Potenzial entfalten kann. 
Ein gemeinsamer Fokus auf 
Respekt und Fairness trägt 
dazu bei, die DjK zu einem 
Ort des gegenseitigen Ver-
ständnisses und der Unter-
stützung zu machen.
Diese Prinzipien helfen, Bar-
rieren zu überwinden und 
Brücken zwischen verschie-
denen Glaubensrichtungen 
und kulturellen Hintergrün-
den zu bauen. So wird die 
DjK zu einer Gemeinschaft, 
die Vielfalt schätzt und das 
gemeinsame Ziel – Freude 
und Erfolg im Sport – för-
dert. Unabhängig von der re-
ligiösen Zugehörigkeit steht 
die DjK für ein respektvol-
les und faires Miteinander, 
gestärkt durch gemeinsame 
Werte.
Beim Ausüben des Sports 
in der DjK sollten wir uns z. 
B. auf folgende christliche 

Werte konzentrieren:
Spiele fair und halte dich an 
die Regeln!
Zeige Respekt und Toleranz 
gegenüber Gegnern, Mit-
spielern, Schiedsrichtern, 
Verantwortlichen und Zu-
schauern!
Nimm Niederlagen mit 
Würde und Anstand hin!
Integriere Menschen unter-
schiedlicher Herkunft, Re-
ligion, mit Behinderungen 
oder die in Armut leben!
Verurteile Korruption, Dro-
gen, Doping, Rassismus, 
Gewalt und sexuellen Miss-
brauch im Sport!
Sei offen für neue Ideen, An-
regungen, Wünsche, Kritik 
und Veränderungen!
Stärker Kinder und Jugend-
liche durch positive DjK-Er-
lebnisse!
Unterstütze die Talente und 
die Persönlichkeitsentwick-
lung von Menschen!
Stelle den Menschen in den 
Mittelpunkt deines Han-
delns, nicht nur Leistung 
und Erfolg!

DJK
SPORT - GEMEINSCHAFT - GLAUBE
"Es ist wichtig, dass der Sport ein Spiel bleibt! Nur dann, wenn er ein Spiel bleibt, tut er dem 
Körper und dem Geist gut."� Papst Franziskus
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EIN HERZLICHES 
WILLKOMMEN AN
UNSERE „NEUEN“

SILAS KÜTT
Alter: 23

Beruf: Student (Lehramt)

Hobbys: Radfahren/Graveln, Schwimmen, 
Basketball, Handball

Bisheriger Verein: SG DjK Rimpar

Warum der Wechsel zur DjK?: Viele bekannte/
befreundete Gesichter & eine neue sportliche 
Herausforderung

TOM HARTMANN
Alter: 23

Beruf: Zollexperte

Hobby: Angeln, Bierpong

Bisherige Vereine: 
HC Erlangen, Broklyn United

Warum wechselst du zur DjK?
Habe schon als Kind in Sumpfl erbettwäsche 
geschlafen.

Regionale ProdukteRegionale Produkte Einzigar� ge Geschenkid	 Einzigar� ge Geschenkid	 100% Fränkisch100% Fränkisch100% Fränkisch

NEU

� w.franken-koerble.deDie pa� ende Geschenkid	  aus Franken
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JAN LUKAS HERMANN
Alter: 21 Jahre 

Beruf: Student (Rechtswissenschaften/Jura)

Hobbys: Freundin im Basketball abzocken, Lesen 

Bisherige Vereine: 
SG Bretzenheim, USC Mainz, DjK Rimpar

Warum wechselst du zur DjK?
Mein Wechsel erfolgte aufgrund der sportlichen 
Herausforderungen und den Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten. Zudem konnte die Mann-
schaft so wie das Trainer Team mich im Probe-
training von sich überzeugen.

LENNERT SITZMANN
Alter: 29 Jahre 

Beruf: Physiotherapeut, aktuell wieder Student 

Hobbys: 
Fahrradfahren, Gitarre, Freunde, Reisen

Bisherige Vereine: TSG Schlitz (Jugend), 
Hünfelder SV (2013-2023)

Warum wechselst du zur DjK? 
Mich hat es gereizt, mit einer jungen, 
motivierten Mannschaft nochmal 
Regionalliga zu spielen

MAX WEBER
Alter: 23 Jahre 

Beruf: Student 

Hobbys: Reisen

Bisherige Vereine: 
TSV Mellrichstadt, HSC Bad Neustadt

Warum wechselst du zur DjK? 
Nähe zum Studienort, 
sportliche Weiterentwicklung

FABIAN BENKERT
Alter: 20 Jahre 

Beruf: Student 

Hobbys: Skifahren

Bisherige Vereine: 
SpVgg Giebelstadt, DjK Rimpar

Warum wechselst du zur DjK? 
Spiel Spaß Freude. Junge Coole Truppe.
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UNSER FRÜHSTÜCK
FÜR ALLE

KLEINES FRÜHSTÜCK
FRÜHSTÜCK FÜR ZWEI
KILIANSBÄCK FRÜHSTÜCK
BAUERNFRÜHSTÜCK
VEGGIE FRÜHSTÜCK

UNSER FRÜHST

LACHSFRÜHSTÜCK
KNUSPERMÜSLI
EIERFRÜHSTÜCK

STRAMMER MAX

SONNATGS
VON  7.30 UHR - 17 UHR GEÖFFNET

FRÜHSTÜCKER AUFGEPASST:
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SAISON 2024 / 2025

MIT 14 MANNSCHAFTEN IN DER 
REGIONALLIGA 

SG REGENSBURG

HSG LAUF/
HEROLDSBERG

VFL GÜNZBURG

HT MÜNCHEN

SV ANZING

DJK WABÜ

TSV 2000 
ROTHENBURG

TSV LOHR

TSV 
ROSSTAL

HSC 2000 
COBURG

HASPO
BAYREUTH

TV 1861 
ERLANGEN-

BRUCK HC ERLANGEN

TSV ALLACH 09
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Regionalliga Männer  2024/25

HaSpo Bayreuth

HSC 2000 Coburg II

TV 1861 Erlangen-Bruck

SG Regensburg

TSV Allach 09

TSV Roßtal

VfL Günzburg

HT München

SV Anzing

TSV 2000 Rothenburg

HSG Lauf/Heroldsberg

TSV Lohr

DjK Waldbüttelbrunn

HC Erlangen III

Die vergangene Spielzeit 
war für unsere 1. Männer-
mannschaft der Hand-
ballabteilung der DjK 
Waldbüttelbrunn eine her-
ausfordernde und zugleich 
mit guten Fortschritten 
verbundene Saison. Nach 
dem Abstieg aus der 3. Liga 
und einem personellen 
Umbruch war es wichtig, 
Stabilität und Teamgeist zu 

HERREN I

bewahren, um wieder er-
folgreich in der Bayernliga 
bestehen zu können.

Trotz der Veränderungen 
im Kader gelang es uns, 
die Saison auf einem res-
pektablen 6. Tabellenplatz 
abzuschließen. Diese Plat-
zierung unterstreicht das 
Engagement und den Ehr-
geiz unserer Spieler.

Ein besonderes Augenmerk 
lag in dieser Spielzeit da-
rauf, junge Spieler in die 
Mannschaft zu integrieren 
und ihnen viel Spielzeit zu 
geben. Diese Herangehens-
weise eröffnete den Nach-
wuchstalenten die Möglich-
keit, wertvolle Erfahrungen 
zu sammeln und sich wei-
terzuentwickeln.

Es gab einige Höhepunk-
te während der Saison, die 
uns in Erinnerung bleiben 
werden. Zu den absoluten 
Highlights gehörten sicher-
lich die Derbyerfolge gegen 
den TSV Lohr und die 2. 
Mannschaft der DjK Rim-
par. In diesen aufregenden 
Begegnungen zeigte das 
Team oftmals sein wahres 
Potential und gute kämpfe-
rische Leistungen.

Obwohl es gegen die Spit-
zenteams der Liga nicht 
immer ganz gereicht hat, 
konnten wir dennoch be-
merkenswerte Leistungen 
erzielen. So gelang es uns 
beispielsweise, auswärts 

gegen den Tabellenzweiten 
in Erlangen-Bruck einen 
wichtigen Sieg einzufahren. 
Zudem erreichten wir ein 
verdientes Unentschieden 
gegen den starken Gegner 
aus Regensburg. Diese Er-
gebnisse verdeutlichen un-
sere Konkurrenzfähigkeit 
gegenüber den Top-Teams 
der Liga.

Abschließend möchten wir 
uns bei allen Helfern und 
Fans bedanken, die uns in 
diesem Jahr zahlreich und 
tatkräftig unterstützt ha-
ben. Eure Leidenschaft und 
euer Zuspruch haben uns 
sowohl auf als auch neben 

FRISCHER WIND IN EINER 
NEU BENANNTEN LIGA
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Ansprechpartner: 

Winfried Körner

winfriedkoerner@web.de

0171 948 058 5

HERREN I
@DjKwabue

HEIMSPIELE:  21.09., 28.09., 12.10., 09.11., 23.11., 14.12., 18.01., 15.02., 15.03., 29.03., 12.04., 10.05., 31.05.

dem Spielfeld enorm moti-
viert. Wir sind dankbar für 
eure kontinuierliche Unter-
stützung, die uns geholfen 
hat, diese anspruchsvolle 
Saison erfolgreich zu ge-
stalten.

Wir richten unseren Blick 
nun nach vorne und freu-
en uns auf die kommende 
Spielzeit. Mit dem Team-
geist, der Erfahrung und der 
Weiterentwicklung unserer 
jungen Spieler blicken wir 
zuversichtlich auf die neue 
Saison voraus. Wir werden 
weiter hart arbeiten und 
uns mit voller Entschlos-
senheit den Herausforde-
rungen stellen, die uns be-
vorstehen.

→

Die Handballmannschaft 
der DjK Waldbüttelbrunn 
geht in eine neue Ära. Nach 
dem Ende der vergangenen 
Saison haben langjährige 
Leistungsträger das Team 
verlassen, und es wurde 
ein weiterer Umbruch ein-
geleitet. Die Mannschaft 
bereitet sich seit dem 1. Juli 
nach einer siebenwöchigen 
Pause auf die Saison in der 
neu benannten Regionalli-
ga Bayern vor.

Junge Spieler sind dem 
Team beigetreten und es 
werden vermehrt Talente 
aus den eigenen Jugend-
mannschaften in das Trai-
ning einbezogen. Ziel ist es, 
sie langsam an den Herren-
bereich heranzuführen und 
ihnen in den kommenden 
Jahren einen Platz in den 
Männermannschaften der 
DjK Waldbüttelbrunn zu er-

möglichen. Außerdem freu-
en wir uns, dass unser Ei-
gengewächs Lennard Karl, 
nach seinem Kreuzbandriss 
im letzten Jahr, wieder in 
die Vorbereitung eingestie-
gen ist. Neu in der Mann-
schaft sind auch die beiden 
Kreisläufer Jan Lukas Herr-
mann und Max Weber so-
wie die Außenspieler Silas 
Kütt und Fabian Benkert. 
Im Rückraum sollen Tom 
Hartmann und Lennert 
Sitzmann versuchen, die 
entstandenen Lücken zu 
schließen.

Die Neugestaltung des Ka-
ders soll frischen Wind und 
eine neue Dynamik in das 
Team von Julian Bötsch und 
Nico Emmerling bringen, 
damit die Förderung und 
Entwicklung weiter voran-
schreiten können.



→

HERREN I

Privatpraxis für Physiotherapie
Thai Yoga Massage, Yoga & Meditation

Neus Abella
Tele.: +34 665 821 879
Mail: neusyoga@gmail.com

Höchberger Straße 57
97297 Waldbüttelbrunn
www.hanumanhands.com 

Till Heeg
Tele.: +49 170 4329041
Mail: hanumanhands@gmail.com

Yoga & Thai Yoga Massage KontaktBody Poetry

Die Fans der DjK werden 
jedoch nicht nur neue Ge-
sichter, sondern auch neue 
Gegner in der Ballsport-
halle begrüßen dürfen. Mit 
dem Drittliga-Absteiger HT 
München kommt eine der 
stärksten Mannschaften 
der Regionalliga nach Wald-
büttelbrunn. Als Aufsteiger 
aus der Landesliga erwar-
ten wir den TSV Allach 09, 
TSV Roßtal, SV Anzing und 
die HSG Lauf/Heroldsberg. 

Darüber hinaus dürfen wir 
uns wieder auf spannende 
Derbys gegen den TSV Lohr 
oder den HSC Coburg freu-
en.

Am 21. September findet 
das erste Saisonspiel statt, 
in dem die DjK Waldbüt-
telbrunn ihr Können un-
ter Beweis stellen wird. Es 
wird interessant sein zu be-
obachten, wie sich das neu 
formierte Team in dieser 

herausfordernden Liga be-
haupten wird.

Für unsere Männer 1 wird 
es sicherlich eine interes-
sante Saison, die mit dem 
Umbruch und der Integ-
ration junger Talente neue 
Perspektiven eröffnet. Wir 
dürfen gespannt sein, wie 
sich das Team präsentieren 
wird und welche Erfolge 
es erzielen kann. Die Fans 
können sich auf packenden 
Handballsport in der Regio-
nalliga Bayern freuen.
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Bezirksoberliga 2024/25

TV Großlangheim

TSV Partenstein

SG DjK Rimpar III

TG Höchberg

DjK Waldbüttelbrunn

TV Königsberg

MHV Schweinf.09

TG Heidingsfeld

HSG Mainfranken

TSV Lohr II

HSG Volkach

FC Bad Brückenau

MÄNNER II 
SAISON MIT VIELEN AUSFÄLLEN

Nach dem die Saison 22/23 
turbulent zu Ende gegangen 
war, hatte sich die Mann-
schaft um das Trainerduo 
Dominik Lohn / Marcus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Müller vorgenommen, in der 
Saison 23/24 einen erneuten 
Angriff in Richtung Aufstieg 
in die Landesliga zu starten. 
Dieser Angriff wurde auch 
in den ersten Spielen zu 
Saisonbeginn gleich unter-
mauert, als die Mannschaft 
mit Siegen gegen den Vor-
jahresmeister Lohr 2, Höch-
berg und Bad Brückenau 
einen idealen Saisonstart 
mit 6:0 Punkten hinlegte. 
Am 4.Spieltag kam es dann 
bereits zum „Highlight-
Spiel“ beim SV Michelfeld 
in einer bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Halle in 
Marktsteft. Unter der Leitung 
von erfahrenen Bayernliga 
Schiedsrichtern aus dem Be-

zirk Oberfranken entwickel-
te sich ein hart umkämpftes 
Spitzenspiel mit dem leider 
besseren Ende für den SV 
Michelfeld. Die Männer 2 
mussten sich nach großem 
Kampf mit einer 28:29 Nie-
derlage, auch bedingt durch 
insgesamt 3 verworfene 7m, 
abfinden und erhielt den 
ersten kleinen Dämpfer im 
Hinblick auf das gesteckte 
Ziel. Allerdings hatte man 
die Niederlage schnell ver-
daut und konnte die fol-
genden 7 Spiele allesamt 
wieder gewinnen und ging 
somit mit nur 1 Niederla-
ge in die Weihnachtspause. 
Leider konnte die Mann-
schaft die Serie im ersten 
Spiel des neuen Jahres nicht 
fortführen, was sich in einer 
Niederlage im Derby gegen 
Heidingsfeld widerspiegeln 
sollte. In diesem Spiel zeig-
te man die wahrscheinlich 
schlechteste Leistung in der 
gesamten Saison. Auch das 
folgende Spiel in Lohr ver-
lor man mehr als deutlich. 
Nach dem Spiel in Lohr 
konnte man die nächsten 
beiden Spiele wieder gewin-

nen und es kam zum er-
neuten Aufeinandertreffen 
mit Michelfeld. Diesmal in 
eigener Halle vor ebenfalls 
voll besetzten Rängen. Lei-
der zogen die Herren 2 auch 
hier wieder den Kürzeren 
und konnten trotz lautstar-
ker Unterstützung durch die 
„Ostkurve“ keinen Sieg lan-
den und man verlor mit 23:25. 
Dadurch erhielt die Hoff-
nung auf einen möglichen 
Aufstieg einen weiteren 
Dämpfer und der Aufstieg 
war damit praktisch schon 
verspielt. Da man sich in den 
letzten 8 Saisonspielen noch 
3 weitere Niederlagen leiste-
te beendete die Mannschaft 
die Saison 23/24 letztend-
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HERREN II

Ansprechpartner: 

Dominik Lohn, dominiklohn@web.de, 0176 21533744

Marcus Müller, marcus376@gmx.de, 0152 34550417

Trainingszeiten:

Di.: 20.15 – 22:00 Uhr

(BSH Waldbüttelbrunn)

Fr.: 18.00 – 20.00 Uhr

(Deutschhaus-Gymnasium)

@DjKwabue

lich auf dem 4.Tabellenplatz.
Am Ende trugen die vielen 
langfristigen Ausfälle ver-
schiedener Spieler und gera-
de in der Rückrunde immer 
wechselnde Kaderzusam-
menstellungen zum fi nalen 
Abschneiden auf dem 4.Ta-
bellenplatz bei.
Für die Pause gilt es vor al-
lem, dass sich die verletzten 
und angeschlagene Spie-
ler auskurieren um dann 
wieder mit voller Stärker in 
die Vorbereitung zu starten. 
Das Gesicht der Mannschaft 

wird sich in der neuen Sai-
son kaum ändern (Wobei 
sich eventuell berufsbedingt 
noch der ein oder andere 
Spieler verbschiedet). Nach 
einem Jahr „Pause“ ver-
sucht es Max Martin wie-
der und wird hoffentlich auf 
der rechten Angriffsseite für 
weitere Entlastung sorgen. 
Des Weiteren hofft man im 
Lager der DjK, dass sich alle 
Verletzen Spieler wieder fi t 
für die neue Runde melden. 
So wird man sich ab Mit-
te Juni auf die kommende 

Saison vorbereiten. Das jun-
ge Team muss vor allem ler-
nen in brenzlichen Situati-
on kühlen Kopf zu behalten 
und das Tempospiel weiter 
auszubauen. Es wird mit Si-
cherheit wieder eine span-
nende Runde auf die man 
sich freuen kann.

Hinten v. links: Trainer Dominik Lohn, Maximilian Schaupp, Julian Spanheimer, Malte See, Markus Kirchner, Florian Henneberger, Max Martin, Juli-
an Hohmann, Lars Becker  |  Vorne v. links: Daniel Gutbrod, Paul Nußbaum, Simon-Luca Schnabel, Janis Ketesdi, Felix Bleifuß, Lukas Grimmer, Malte 
Tobaben  |  Es fehlen: Trainer Marcus Müller, Betreuer Sebastian Utz, Simon Rieger, Thomas Zimmer, Lukas Lutz, Jonathan Hansen, Jan Steinbacher, 
Mark Schoeler, Ben Schicks, Felix Genheimer
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Wir sind gerne für Sie da!
T. 09364/8173-0 
info@rainbowprint.de 
www.rainbowprint.de

Direkt zur Website

Ihr persönlicher 
Druckpartner 
vor Ort.

Overnight- & Expressproduktion 

Faire Preise

Persönlicher Kundenservice 

WeinWerkstatt Schubert
Röntgenstr. 3a
97295Waldbrunn
Tel. 09306985330
info@die-weinwerkstatt.de

WEINVERKAUF GANZJÄHRIG
MITTWOCH & FREITAG 17-19 UHR

SAMSTAG 10-13 UHR
UND GERNE NACH VEREINBARUNG

HÄCKERWIRTSCHAFT
HERBST & FRÜHJAHR

DONNERSTAG BIS SAMSTAG AB 17 UHR

WEIN-EVENTS
KLASSISCHE WEINPROBEN, THEMENWEINPROBEN
SOMMERHECKE IM GARTEN, GLÜHWEIN-PARTY

AKTUELLE TERMINE AUF
WWW.DIE-WEINWERKSTATT.DE

ODER FOLGT UNS AUF FACEBOOK UND INSTAGRAM
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Ingenieurbüro für Bauwesen
sendelbach
Maßholderbaumweg 13 97297 Waldbüttelbrunn

Tel. 0931-46072654 michael@sendelbach-ifb.de

Ihr Partner rund ums Bauen...

Bauplanung - Baustatik - Bauüberwachung
www.sendelbach-ifb.de

Ingenieurbüro für Bauwesen
sendelbach
Maßholderbaumweg 13 97297 Waldbüttelbrunn

Tel. 0931-46072654 michael@sendelbach-ifb.de

Ihr Partner rund ums Bauen...

Bauplanung - Baustatik - Bauüberwachung
www.sendelbach-ifb.deBauplanung · Baustatik

Bauüberwachung

Maßholderbaumweg 13 · 97297 Waldbüttelbrunn

Tel. 0931 46072654 · michael@sendelbach-ifb.de 

www.sendelbach-ifb.de
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Nachdem 2023 der Wunsch 
einiger ehemaligen Spielern 
bestand, wieder regelmäßig 
etwas Handball zu zocken 
und Jugendleiter Jonathan 
Hansen der Meinung war, 
den Jungs der männl. A-Ju-
gend die Möglichkeit anzu-
bieten sich im Männerbe-
reich zu orientieren, meldete 

man wieder eine 3. Männer-
mannschaft in der Bezirks-
klasse.
Die Euphorie war zu Beginn 
groß und so fanden sich 
auch zum Fototermin viele 
Spieler ein, die man leider 
während der Spielrunde sel-
ten zu sehen bekam. Trotz-
dem, und getreu dem Motto: 
„Spaß am Spiel – Ergebnis 
egal!“ ging man gänzlich 
ohne gemeinsames Trai-
ning auf die Platte. Und so 
schlecht sah es gar nicht aus, 
doch leider kamen oft der 
konditionelle Aspekt und 
die fehlende Feinabstim-
mung in die Quere. Doch 
auch wenn man mit nur ei-
nem zählbaren Sieg die rote 
Laterne während der ganzen 

Saison nicht aus der Hand 
gab, hatten die Spieler im 
Alter von 17 bis 61 Jahren viel 
Spaß zusammen.

In der kommenden Saison 
möchte man NICHT wieder 
das Schlusslicht sein, da-
rum ist eine gemeinsame 
Trainingseinheit mit der A-
Jugend geplant. Trotz allem 
wird es vermutlich auch auf 
einigen Positionen schwie-
rig sein, Konstantes zu zei-
gen. Aber der Wille und der 
Spaß am Spiel zählt. 
Sollte jemand Lust auf die 
Hatz nach dem Ball verspü-
ren, kann er sich gerne an-
gesprochen fühlen und sich 
bei uns melden.  
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MÄNNER III 
ACH IN DER SAISON 2024/25 

WIEDER AM START
Bezirksklasse Süd 2024/25

TV Großlangheim II

TSV Iphofen

TV Ochsenfurt II

TG Höchberg II

DjK Waldbüttelbrunn III

HSG Mainfranken II

TV Marktsteft III

TG Heidingsfeld II

SV Michelfeld II

TSV Lengfeld II

Autor: Martin Schwarz

Zimmerei
Udo Tomaschewski

FAX 0931 / 20 7 99 820931 / 40 86 50



SEITE 27 

Trainingszeiten:

Mo.: 20.15 – 21.45 Uhr (BSH Waldbüttelbrunn)

Ansprechpartner:  

Hermann Baumgarten: 0177/8993374  – h.baumgarten@DjKwbb.de

HERREN III

Von links: Luis Jungwirth, Moritz Schwarz, Mannschaftsverantwortlicher Hermann Baumgarten, Alex Schmidt, Martin Schwarz, Simon 
Schmidt, Lukas Kokorakis, Lennard Männer, Janis Kotas  |  Es fehlen: Michael Barthel, Marcel Körner, Marcus Müller, Jakob Müller, Jan 
Kornberger, Andy Klopf, Simon Walter, Frank Günter, Jonas Pöhlers, Felix Genheimer
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Bezirksoberliga 2024/25

TV Großlangheim

TSV Partenstein

FC Bad Brückenau

HSG Heidingsfeld / Waldbüttelbrunn

TSV Mellrichstadt

HSG Mainfranken

HSG Volkach

TV/DjK Hammelburg

HSV Bergtheim II

MEISTER 
TROTZ HOLPRIGEM START

Die Runde 2022/2023 been-
deten die Damen mit einem 
fünften Platz. Nach dieser 
Saison hätte keiner damit 
gerechnet, dass die Saison 
2023/2024 eine sehr erfolg-
reiche werden würde. Aber 
fangen wir erst mal von 
vorne an.
Zu Beginn der Runde stieß 
man gleich auf einen altbe-
kannten Gegner, den VfL aus 
Bad Neustadt. Gewarnt aus 
den vergangenen Spielen 
konnten die DjK-Damen im 
ersten Spiel auch den ersten 
Sieg einholen. Im nächsten 
Spiel durfte man gleich zum 
Derby nach Höchberg „rei-
sen“. Beide Mannschaften 
kennen sich gut auf Grund 
der zahlreichen Begegnun-
gen der letzten Jahre. Al-
lerdings viel es den Damen 
schwer im Vorfeld die Stärke 
der Gastgeberinnen einzu-
schätzen, da diese die letz-
ten 2 Jahre in der BOL vertre-
ten waren. Das Spiel musste 
man leider mit 26:21 abge-
ben, wobei die DjKlerinen 
bis zum Ende die Chance 
auf einen Sieg hatten. Leider 
fehlten der Glaube und das 

Vertrauen in die eigenen Fä-
higkeiten. Mit gemischten 
Gefühlen verlies man das 
Spielfeld. Hätte uns zu die-
sem Zeitpunkt einer gesagt, 
dass wir Herbstmeister, am 
Ende sogar BZL-Meister und 
somit Aufsteiger in die BOL 

werden, hätten wir nur mit 
dem Kopf geschüttelt.
Mit neuer Energie, mehr 
Selbstvertrauen und En-
gagement ging es in die 
nächsten Spiele. Leider soll-
te auch diese Runde Perso-
nell bedingt eine Herausfor-
derung werden. So galt es 
von Spiel zu Spiel zu schau-
en und ohne Druck und mit 
Spaß die Spiele zu absolvie-
ren. Dies sollte den Damen 
bis zum Jahresende auch 
gut gelingen. Das letzte Aus-
wärtsspiel des Jahres in Bad 
Neustadt musste allerdings 
kurzfristig „verlegt“ werden. 
Die Gastgeberinnen hatten 

erst 3 Stunden vor Spielbe-
ginn abgesagt, so dass man 
sich nicht auf den Weg nach 
Bad Neustadt machte, son-
dern stattdessen zu einem 
spontanen Frühstück ins 
Cafe Libro53 „fuhr“. Hier fei-
erte man nun die Herbst-
meisterschaft und freute 
sich auf die kleine Pause. 
Die Pause wurde genutzt 
um die Akkus aufzuladen, 
da nach wie vor die Perso-
naldecke sehr dünn besetzt 
war. Das erste Spiel im neu-
en Jahr fand bei den „jungen 
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Hinten v. links: Betreuer Thomas Portner, Gina Dömling, Mareike van Helmst, Hanna Michali, Kira Sunbat, Lisa Lohn, Franziska Herbert, 
Viola Liedel, Mona Kruse, Trainer Helmut Schlagmüller  |  Vorne v. links: Saskia Zehner, Daphne Wolfram, Larissa Wels, Pia Renz, Annika 
Eisenhuth  |  Es fehlen: Anna Rauck, Jana Köhler, Leona Zerhusen, Lena Frese, Amelie Wolf, Stefanie Brand, Johanna Wollbeck

DAMEN

Thomas Backmund
Gastronomieberatung

Wannweg 5a | 97297 Waldbüttelbrunn

Trainingszeiten:
Dienstag und Donnerstag in Heidingsfeld
19:00 - 20:30 Uhr  

Kontakt: Thomas Portner, t.portner@t-online.de

wilden“ in Lohr statt. Im 
Vorfeld war klar, dass man 
ein schwieriges Spiel vor 
sich hat. Die Partie konn-
ten die Lohrer-Damen für 
sich gewinnen. Nun hieß 
es Mund abwischen und 
weiter machen. In den da-
rauffolgenden zwei Spielen 
gegen Dettelbach/Bibergau 

und Volkach II konnten die 
Punkte wieder mit nach 
Hause genommen werden. 
Nun stand ein mental und 
körperlich anstrengendes 
Spiel auf dem Programm. In 
Giebelstadt ging es darum 
welche der beiden Mann-
schaften weiter oben mit-
spielt und um den Aufstieg 

kämpft. In den letzten Spiel-
minuten der Partie wurde 
es sehr eng, den Vorsprung 
gaben die DjKlerinnen aber 
niemals her und gewann 
mit 19:17. Beim HSV Thün-
gersheim holte man sich den 
nächsten Sieg und wusste zu 
diesem Zeitpunkt, dass man 
die Meisterschaft bereits si- →
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cher hatte. Als bereits fest-
stehender Meister wollten 
man auch die letzten Beiden 
Spiele mit einem Sieg been-
den. Doch wir wurden wie-
der einmal eines Besseren 
belehrt.
Ich glaube wir können es 
uns bis heute nicht erklären, 
was im Auswärtsspiel gegen 
Mellrichstadt passiert ist. 
Leider mit sehr dünner Bank 
besetzt konnte man den 
Damen des TSV nicht das 
Wasser reichen und muss-
te sich mit 33:18 geschlagen 
geben. Nach der schlechten 
Leistung war man Nieder-
geschlagen und konnte sich 
das nicht erklären. Doch galt 
es sich zusammenzureißen 
und das letzte Spiel zu Hau-
se als amtierender Meister 
erfolgreich zu bestreiten. 
So ging es motiviert in die 
Trainingswoche, um das 
Spiel erfolgreich zu gestalten 
und einem guten Gefühl die 
Saison zu beenden. Doch 
sollte uns das leider nicht 
gegönnt werden. Die Damen 
der HG Maintal mussten 
personell und verletzungs-
bedingt die Partie absagen. 
Das man sich nun nicht mit 
einer ordentlichen Leistung 
von seinen Zuschauern ver-
abschieden konnte trübte 
die Stimmung etwas. Al-
lerdings machte man aus 
der Not eine Tugend und 
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beschloss statt des Spiels 
kurzerhand ein „kleines“ 
Triple-Ball-Turnier zu spie-
len. Wie mit Sicherheit bei 
allen bekannt, bildete man 
die klassischen zwei Mann-
schaften “Alt” gegen “Jung” 
und spielte, Volleyball, Fuß-
ball und natürlich Handball. 
Zum Ausklang des Tages gab 
es dann Lillet, Aperol und 
Pizza.

Leider müssen wir uns von 
vielen Mädels aus sportli-
chen, beruflichen und per-
sönlichen Gründen verab-
schieden: Jenny Kornberger, 
Reitze (Vanessa Reitzen-
stein), Maike Nusser, Frenna 
(Verena Gutbrod), Lea Feiler, 
Clara (Amelie Feiler), Kalle 
(Amelie Karl), Lusi (Lusann 
Dietrich) und Luzi (Lucia 
Seubert). 
Wir wünschen Euch nur das 
Beste!!

Nach den vielen Abgängen 
galt es nun eine Möglichkeit 
zu finden, wie man weiter 
am Spielbetrieb teilnehmen 
kann. Relativ schnell kris-

tallisierte sich heraus, dass 
es nur mit einer Spielge-
meinschaft gehen würde. 
Nach einigen Wochen und 
vielen Gesprächen hat man 
mit der TG Heidingsfeld ei-
nen Partner gefunden. Und 
so wird aus der TG Hei-
dingsfeld und der DjK Wald-
büttelbrunn die HSG Hei-
dingsfeld/Waldbüttelbrunn. 
An dieser Stelle ein dickes 
DANKE an Amelie Wolf, die 
sich mit Beiden Vorständen 
um diese HSG bemüht hat.
Wir starten nun mit neuer 
Energie, Motivation, Vor-
freude und als Neues Team 
mit neuem Trainer in die 
Saison. Nun heißt es hart 
daran zu arbeiten schnell 
zusammen zu wachsen und 
den neuen Trainer Howy 
(Helmut Schlagmüller) ken-
nen zu lernen und neue 
bzw. Alte Abläufe zu lernen/
aufzufrischen. Wir freuen 
uns auf die bevorstehen-
de Saison und hoffen na-
türlich weiterhin auf eure 
zahlreiche Unterstützung. 
Die “Heim”-Spiele finden 
sowohl in Heidingsfeld als 
auch in Waldbüttelbrunn 
statt.
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DAMENZUM ABSCHIED 
EIN DICKES DANKE!

Nach 11 Jahren an der Sei-
tenlinie (5 Jahre als Co-Trai-
ner und 6 Jahre als Trainer) 
hat sich Lucas entschieden 
seine Trainertätigkeit bei 
den Damen zu beenden. 

Dies teilte er der Mann-
schaft währende der lau-
fenden Runde mit was mit 
Sicherheit für den ein oder 
anderen überraschend und 
unerwartet kam. Doch trotz 
des „Schockmoments“ oder 
gerade eben deshalb haben 
wir die letzte gemeinsame 
Saison so gut es ging ab-

solviert und mit der Meis-
terschaft einen großartigen 
Abschluss geschafft.
Wir möchten DANKE sagen 
für deine/n Geduld, Ehrgeiz, 
Engagement, Hingabe, Mo-
tivation, Ehrlichkeit, Fröh-
lichkeit, manchmal etwas 
Zornigkeit, Power, Stärke 
und Schwächen, Belastbar-
keit, und letztendlich für 
deine Leidenschaft und Lie-
be zum Handball. 

Wir sind in den letzten 6 
Jahren drei Mal(!) in die BOL 
aufgestiegen, was wir na-
türlich auch dir zu verdan-
ken haben. Ich glaube, ohne 
es recherchiert zu haben, 
dass es vor Dir keinen Da-
mentrainer gab, der dieses 
Amt länger ausgeübt hat. 
Schweren Herzens müssen 
wir Dich gehen lassen und 
wünschen Dir und Deiner 
Familie nur das Beste. 
DANKE Lucas!
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TECHNISCHE ISOLIERUNGEN
UND BRANDSCHUTZ

Ihr Fachbetrieb im Großraum 
Augsburg-München

FRECH DÄMMTECHNIK GMBH
GEWERBERING 26
86510 RIED (BEI MERING)
DEUTSCHLAND 

TEL. +49 (0) 82 33/79 479-0
FAX +49 (0) 82 33/79 479-29

INFO@ISO-FRECH.DE
WWW.ISO-FRECH.DEWärmeschutz Kälteschutz Schallschutz Brandschutz
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TECHNISCHE ISOLIERUNGEN
UND BRANDSCHUTZ
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... nahm die Jugendabteilung 
der DjK Waldbüttelbrunn 
in der vergangenen Saison 
2023/24. Sehr gerne gebe ich 
Ihnen als Jugendleiter auch 
in diesem Jahr wieder Up-
date über die Entwicklung 
unserer wichtigsten Spar-
te im Verein, dem Jugend-
bereich. Dabei war es das 
erste Jahr seit 2015, an dem 
ich persönlich nicht fort-
laufend vor Ort in der Ball-
sporthalle war, da ich nach 
Abschluss meines Studiums 
die Zeit für die persönliche 
Weiterentwicklung in Form 
eines Auslandsaufenthaltes 
genutzt habe. Aus diesem 
Grund haben mehrere an-
dere Trainer mehr Verant-
wortung übernommen und 
diese Herausforderung mit 
Bravour gelöst! Es war in 
Bezug auf einige Aspekte ei-
nes der erfolgreichsten Jahre 
in unserer Jugendabteilung 
überhaupt.

Zuerst muss die immense 
Anzahl von neuen Kindern 
erwähnt werden. In den Mi-
nis eine Steigerung von 30 
auf 60; in der mE-Jugend 

von 15 auf 30; und in der 
mD-Jugend von 12 auf 20. 
Dazu können wir wieder 
eine weibliche E-Jugend mit 
15 Spielerinnen in den Spiel-
betrieb schicken.
Diese Zahlen resultieren aus 
zwei unterschiedlichen Ur-
sprüngen. Zum einen muss 
die hervorragende Arbeit 
unserer Trainer erwähnt 
werden, die ein qualita-
tiv hochwertiges Training 
anbieten, das den Kindern 
schlicht und einfach Spaß 
macht und noch dazu den 
Ansprüchen an die sportli-
che Entwicklung mehr als 
genügt. Zusätzlich zu unse-
ren „Haupttrainern“ haben 
wir es in dieser Saison auch 
geschafft, die Trainerteams 
auf eine wesentlich breitere 
Basis zu stellen und die Ver-
antwortung somit auf mehr 
Schultern zu verteilen, was 
sich eindeutig in der Trai-
ningsqualität bemerkbar 
macht, bei so einer großen 
Anzahl an Spielern aber 
auch schlicht und einfach 
notwendig ist. 

Zum anderen muss auch 
nochmal die Arbeit der FS-
Jler aus den letzten beiden 
Jahren erwähnt werden, 
die sich immer noch posi-
tiv bemerkbar macht. Leider 
hatten wir zwar aus Mangel 
an Bewerbern im Schuljahr 
2023/2024 keinen FSJler, al-
lerdings halten die Syner-
gieeffekte aus den beiden 
Vorjahren immer noch an, 
indem Kinder, die von den 
FSJler angeworben worden 
waren, nun peu á peu ihre 
Freunde zum Training mit-
bringen. Mittlerweile sind 
ca. die Hälfte unserer Hand-
baller unter 14 Jahren aus 
anderen Dörfern als Wald-
büttelbrunn. Da es um un-
sere schöne Gemeinde her-
um Richtung Westen keinen 
Handballverein gibt, ist dies 
ein wichtiges Einzugsgebiet 
für uns, das es auch in den 
kommenden Jahren auf-
rechtzuerhalten gilt. Gute 
Nachrichten: im kommen-
den Schuljahr wird es wie-
der zwei sehr gute FSJler 
geben! Mit Lennard Männer 
und Julian Hohmann haben 
sich zwei aktive Handballer 

DREI SCHRITTE VORWÄRTS...
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gefunden, die nach ihrem 
Schulabschluss mit gro-
ßer Motivation ihr freiwil-
liges soziales Jahr angehen 
und beispielsweise gleich 
zwei Trainerlizenzen diesen 
Sommer absolvieren (Hand-
ball und Breitensport)! Wir 
freuen uns sehr auf die Ar-
beit der beiden und wün-
schen ein gutes Gelingen! 
Somit sind wir auch im 
kommenden Schuljahr in 
einer zweistelligen Anzahl 
an Schulen und Kindergär-
ten vertreten, um Werbung 
für den Handball zu ma-
chen.

Einen weiteren Fortschritt 
gab es im Bereich der Pro-
fessionalisierung unserer 
sportlichen Abteilung. Uns 
ist es gelungen, mit Horia 
Markel (siehe Foto) eine 
echte Verstärkung hinsicht-
lich der sportlichen Qua-
lität als Funktionär und 
Trainer an Land zu ziehen. 
Aufmerksame DjK-Fans 
dürften bei diesem Namen 
hellwach werden, da Horia 
bereits vor 15 Jahren die ers-
te Mannschaft coachte und 
in einer sehr erfolgreichen 
Phase unserer Jugendabtei-
lung eine Mannschaft mit-
trainierte. Horia blickt auf 

eine unfassbare Handball-
Erfahrung aus Rumänien, 
Schweden und Deutschland 
zurück. Beispielsweise trai-
nierte er die schwedische 
Junioren-Nationalmann-
schaft in einer ihrer erfolg-
reichsten Generationen. 
Sein Aufgabengebiet bei der 
DjK Waldbüttelbrunn ist das 
Ausbilden von Trainern und 
Spielern. Zweifelsohne hat 
seine Arbeit bereits deutli-
che Früchte getragen, wenn 
man sich zum Beispiel das 
Abschneiden der C-Jugend 
in der Qualifikation an-
schaut, als die Mannschaft 
von Trainer Max Martin 
und der Unterstützung von 
Horia erstaunlich souverän 
das Ticket für die Oberliga 
(neue Bezeichnung für Lan-
desliga) löste.

Auch die sportlichen Erfol-
ge der anderen Mannschaf-
ten sollten nicht unerwähnt 
bleiben. Ebenfalls eine sou-
veräne Qualifikation für 
die Oberliga schaffte die A-
Jugend von Trainer Niklas 
Burger und Justus Bördlein. 
Die B-Jugend, die als Koope-
rationsmannschaft mit der 
TG Höchberg aufläuft, si-
cherte sich nach der ÜBOL-
Meisterschaft sogar beinahe 

das Ticket für die Regional-
liga (ehemals Bayernliga 
genannt), wird aber in der 
Oberliga mit Sicherheit ein 
Wörtchen um die vorders-
ten Tabellenplätze mitre-
den. In der D-Jugend sind 
wir bereits zum zweiten Mal 
hintereinander Meister der 
Süd-Staffel in Unterfran-
ken geworden. Die Trainer 
Felix Genheimer und Mar-
kus Hüller haben einen un-
glaublichen Job hinsichtlich 
der Entwicklung der Spieler 
gemacht und konnten mit 
einem extrem jungen Team 
(nur 3-4 Spieler des älteren 
Jahrgangs, aber 5 E-Jugend 
Spieler) sogar beinahe das 
Bezirksfinale für sich ent-
scheiden. Auch die E-Jugend 
von Marcel Breun, Jakob 
Müller und Julian Hohmann 
hat extremes Potential, auch 
wenn hier noch nicht so 
sehr an Ergebnissen gemes-
sen werden kann. Auf die-
sen Jahrgang können wir 
uns in Zukunft sehr freu-
en! Nur staunen kann man 
auch über die 60 Minis, die 
freitags die Halle zu einem 
fantastischen Kinderhand-
ball-Tollhaus machen las-
sen. Das neun Trainer um-
fassende Trainerteam unter 
der Leitung von Till Heeg, →



Jens Rieger und Marius Vo-
gel begeistert fast jedes Trai-
ning wieder neue Schnup-
perkinder und hat sogar 
mittlerweile eine zweite 
Trainingseinheit montags 
eingelegt, die sehr gut an-
genommen wird. Hut ab vor 
dieser Entwicklung!

Das einzige Sorgenkind 
bleibt der weibliche Bereich. 
Leider mussten wir trotz vie-
lerlei Bemühungen unsere 
weibliche C-Jugend zurück-
ziehen und die Spielerinnen 
mit einem Gastspielrecht bei 
Höchberg ausstatten. Scha-
de, da Handball an mög-
lichst vielen Standorten ge-
spielt werden sollte. Vielen 
Dank an Clara Pöhler und 
Gwendolyn Ruhhammer für 
die jahrelange engagierte 
Arbeit um diese Jahrgänge! 

Immerhin: wir haben wie-
der eine quantitativ starke 
weibliche E-Jugend, die mit 
zwei neuen, motivierten 
Trainern Lukas Kokorakis 
und Emilia Adelmann viel 
Freude am Training hat und 
uns hoffentlich lange erhal-
ten bleibt!

Zu guter Letzt bleibt mir da-
rauf hinzuweisen, dass trotz 
der erfreulichen Ergebnis-
se unserer Jugendteams für 
uns immer noch die Ent-
wicklung und das Wohlbe-
finden jedes einzelnen In-
dividuums im Vordergrund 
steht. Unser Ziel ist es, je-
dem Spieler Handball in der 
Form anbieten zu können, 
wie er es möchte - sei es 
mit einem Training pro Wo-
che als Breitensportangebot 
oder leistungsorientiert mit 

täglichen Übungsstunden. 
Wir freuen uns über hohe 
Motivation, die wir mit pro-
fessionellen Trainingsme-
thoden von gut ausgebilde-
ten Trainern unterstützen 
und hoffen, durch dieses 
Angebot für möglichst viele 
Spieler eine attraktive Basis 
für ein jahrelanges Sport-
treiben rund um den Hand-
ball anbieten zu können. Sie 
als Fans sind herzlich einge-
laden, die Entwicklung un-
serer Mannschaften Woche 
für Woche in der Halle be-
staunen zu können. Kom-
men Sie vorbei und genie-
ßen Sie Jugendhandball!

→

JUGEND-
LEITUNG

HALLO HORIA!

Jonathan: Hallo Horia, schön 
dass du wieder bei der DjK 
Waldbüttelbrunn bist!
Horia: Vielen Dank, es freut 
mich, wieder hier zu sein. Die 
DjK Waldbüttelbrunn ist ein gu-
ter Verein mit einer guten Füh-
rung und ich freue mich darauf, 
dir helfen zu können, den Ver-
ein weiterzuentwickeln. 
Jonathan: Es ist ja nicht selbst-
verständlich, dass sich ein 
Mann deiner Erfahrung für ei-

nen Verein wie die DjK Wald-
büttelbrunn entscheidet. Was 
sind die Gründe dafür, dass du 
Energie in unsere DjK inves-
tierst? 
Horia: Es ist ganz einfach, die 
DjK ist ein sehr strukturierter 
Verein mit viel Potenzial. Die Ju-
gendarbeit läuft sehr gut, es gibt 
sichtbare Verbesserungen Jahr 
für Jahr und ich bin sicher, mit 
der Zeit kann der Männerhand-
ball in der zweiten und ersten 

Mannschaft die Früchte aus 
dem Jugendhandball ernten. 
Jonathan: Dein erstes Engage-
ment bei der DjK Waldbüttel-
brunn ist mittlerweile ungefähr 
15 Jahre her, eine ganz schön 
lange Zeit. Was sind die Ver-
änderungen seit deinem ersten 
Engagement, die du nun in den 
letzten Monaten hier beobach-
ten konntest? 
Horia: Ich habe bisher leider nur 
ein paar Spiele der Männer-



mannschaften gesehen, seit ich 
wieder hier bin. Julian Bötsch 
kenne ich aus meiner Zeit in 
Bad Neustadt. Insgesamt würde 
ich mir mehr Mut wünschen, 
die eigenen Leute im Män-
nerbereich einzubauen. Dafür 
braucht man Geduld, das ist 
klar, es geht nicht von heute auf 
morgen, deswegen ist das auch 
ganz und gar nicht als Vorwurf 
zu verstehen. In meiner ersten 
Zeit hier in Waldbüttelbrunn 
gab es zum Beispiel mit Julian 
Stumpf und Lukas Lutz Spieler 
aus der eigenen Jugend, die viel 
Spielzeit bekommen haben und 
bei denen ich mich jedes Mal 
freue, dass sie sich langfristig 
durchgesetzt haben und auch 
heute noch Waldbüttelbrunner 
sind. Außerdem hatten wir an-
dere spannende junge Spieler 
wie Thomas Paul oder Markus 
Kirchner, bei dem ich sehr stolz 
darauf bin, dass er dem Verein 
bis heute treu geblieben ist. Das 
ist natürlich zuerst ein Risiko, 
aber mit der Zeit kommen dann 
auch Ergebnisse, wenn man 
Mut und Geduld hat. 
Jonathan: Das klingt spannend. 
Was sind denn jetzt bei deinem 
aktuellen Engagement deine 
genauen Aufgaben? Wie ver-
suchst du, dem Jugendhandball 
in Waldbüttelbrunn zu helfen? 
Horia: Ich versuche, die jungen 
Trainer zu entwickeln und ih-
nen eine Ausbildung zu geben. 
Es ist toll, dass wir so viele jun-
ge Trainer in Waldbüttelbrunn 
haben! Sie sind sehr offen für 
Tipps und deswegen macht es 
Spaß, dass ich meine Erfah-
rung einbringe, um den Verein 

so gut wie möglich unterstützen 
zu können. Das geschieht auch 
nicht nur sporadisch, sondern 
kontinuierlich und häufig! Trotz 
meines Alters denke ich, dass 
ich für modernen Handball ste-
he. Dies versuche ich, in Wald-
büttelbrunn einzubauen und 
hoffe, dass mein Engagement 
zur weiteren Entwicklung der 
Jugendabteilung beiträgt. 
Jonathan: Eine wichtige Auf-
gabe, wenn wir als Verein den 
nächsten Schritt gehen wollen! 
Apropos nächster Schritt - was 
ist denn in deinen Augen not-
wendig, um das nächste Le-
vel zu erreichen? Du weißt, wir 
streben in Waldbüttelbrunn da-
nach, aus unseren Möglichkei-
ten das Optimum herausholen 
zu können, also lass uns doch 
mal wissen, wo du das größte 
Potenzial für den „next step“ 
siehst. 
Horia: Ich glaube, dass es vie-
len Spielern helfen würde, mehr 
verschiedene Sportarten im 
Training zu implementieren, 
die die allgemeine Sportlichkeit 
verbessern. Damit meine ich 
zum Beispiel Turnen, Leichtath-
letik oder schlicht und einfach 
auch allgemeine Koordination. 
Viele Spieler sind richtig gut mit 
dem Ball und sind auch sehr 
begeisterte Ballsportler, was su-
per ist und das dürfen wir den 
Jungs auch auf keinen Fall weg-
nehmen. Aber manchmal muss 
man den Ball auch mal weg-
legen, um seine allgemeinen 
sportlichen Fähigkeiten verbes-
sern zu können. Das erhöht das 
Potenzial, das man dann wie-
derum beim „richtigen“ Hand-

balltraining rauskitzeln kann. 
Dinge wie Lauftechnik oder Kör-
perkontrolle sind einfach sehr 
wichtig im modernen Handball. 
Wenn wir uns anschauen, wie 
sich unsere Sportart entwickelt 
hat, dann sind Bewegung ohne 
Ball, Kampfsituationen, und die 
Schnelligkeit extrem wichtig, 
und das kommt nicht nur durch 
Training mit Ball. Das sind si-
cherlich Konzepte, auf die wir in 
der Zukunft aufbauen wollen. 
Jonathan: Abschließend noch 
die Frage: Was ist dein Ziel dei-
ner Arbeit für die DjK? Wenn du 
einige Jahre nach deinem En-
gagement, das hoffentlich noch 
sehr lange anhält, zurück in die 
Ballsporthalle kommst, was 
möchtest du dann am liebsten 
sehen? 
Horia: Ich möchte in einigen 
Jahren zu einem Spiel von der 
ersten kommen und viele Spie-
ler aus der eigenen Jugend auf 
dem Feld sehen. Wenn dazu 
auch noch ein oder zwei Spieler 
in die Regionalliga oder zwei-
te Bundesliga kommen, so wie 
es bei meinem Engagement in 
Bad Neustadt der Fall war, wäre 
das das Sahnehäubchen. Auch 
Erfolge im Jugendbereich wä-
ren natürlich schön - mir geht 
es aber weniger um Erfolge als 
um Entwicklung. Ich bin sicher, 
Erfolge kommen von alleine, 
wenn man gute Entwicklungs-
arbeit leistet. 
Jonathan: Danke für das inter-
essante Interview und viel Er-
folg dir bei deiner Arbeit für un-
sere DjK!
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UNSERE NEUEN FSJler

Ein Jahr freiwillige Arbeit im 
Sinne des Handballs - warum 
macht man sowas eigentlich? 

Julian Hohmann: Ich denke 
das FSJ hier in Waldbüttel-
brunn ist eine gute Möglich-
keit für mich, mich persönlich 
und als angehender Hand-
balltrainer weiterzuentwi-
ckeln. Dabei unterstütze ich 
ebenso gerne meinen Verein. 
Mir ging es auch darum nach 
meiner Schulzeit vor einem 
möglichen Studium etwas 
zu machen, was mir Laune 
macht und mich ebenso wei-
terbringt. Zuletzt macht mir 
die Arbeit mit Kindern auch 
Spaß. Von daher hat sich das 
FSJ hier als attraktive Mög-
lichkeit angeboten.

Lennard Männer: Für mich 
stellt das FSJ in Waldbüttel-
brunn eine gute Möglichkeit 
dar, Erfahrungen als Trainer 
zu sammeln und mich per-
sönlich weiterzuentwickeln. 
Zudem möchte ich damit die 
Zeit zwischen meiner Schul-
zeit und meinem weiteren Bil-
dungsweg mit etwas überbrü-
cken das mir Spaß macht und 
mit dem ich auch den Verein 
unterstützen kann.

Ihr habt bestimmt sowohl Zie-
le für euch persönlich als auch 
Ziele für eure Arbeit. Worin sehr 
ihr eure Stärken und sie hofft 
ihr, bei der DjK zur Entwicklung 

Die Interviews führte J. Hansen

„Servus Julian und Lennard, ihr seid die beiden neuen FSJler der DjK 
Waldbüttelbrunn. Spannend!“

unserer Jugendabteilung bei-
tragen zu können? 

JB: Mein Ziel für meine Arbeit 
als FSJler ist es in erster Linie 
möglichst viele Kinder für den 
Handballsport, bzw. Sport im 
Allgemeinen zu motivieren 
und dabei die Jugendarbeit 
unseres Vereins voranzubrin-
gen. Persönlich geht es mir 
darum möglichst viel über die 
Jugendarbeit und das Trainer- 
Dasein zu lernen. Im FSJ geht 
es auch darum selbst viel in 
die Hand zu nehmen und zu 
organisieren. Ich denke, dass 
ich mich die dahingehenden 
Aufgaben auch für das spä-
tere Leben weiterbringen. Ich 

habe sowohl hier im Verein 
als Trainer, als auch in mei-
ner Gemeinde als Jugendleiter 
schon Erfahrungen gesam-
melt und kann diese im FSJ 
womöglich gut einbringen. Im 
Sinne des Sports und unseres 
Vereins lässt sich im FSJ mei-
ner Meinung nach auf jeden 
Fall etwas Gutes erreichen.

LM: Ich möchte, dass die Kin-
der in erster Linie Spaß an 
unserem Sport haben und da-
mit die Jugendarbeit bei uns 
im Verein zu unterstützen, 
dabei versuche ich so viel wie 
möglich selbst mitzunehmen, 
um mich als Trainer und auch 
als Spieler weiterzuentwi-
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ckeln. Ich hoffe, dass ich mei-
ne Hartnäckigkeit, hier dazu 
nutzen kann die Kinder zu 
motivieren und weiterzubrin-
gen und natürlich auch dem 
Verein bei der Organisation 
von Events, etc. in der Jugend-
arbeit unterstützen kann.

Beschreibt doch mal einen 
durchschnittlichen Arbeitstag, 
der auf euch zukommt. 

JB: Natürlich ist nicht jeder 
Arbeitstag wie der andere, 
aber größtenteils wird mei-
ne Arbeit an Schulen in der 
Umgebung stattfinden, so-
dass Ich am Vormittag, bzw. 
Mittag 2-4h an die jeweiligen 
Schulen gehe, um dort eine 
Handball AG zu verwirkli-
chen. Dazu kommt ggf. 1-2h 
im Kindergarten in Waldbüt-
telbrunn mitzuarbeiten. Nach 
den Schulen ist die letzte Sta-
tion des Tages das Handball-
training bei der DjK, wo ich in 
unseren Jugendmannschaff-
ten tätig bin. Das Vorbereiten 
der jeweiligen Trainings und 
Kurse gehört jedoch genauso 
dazu.

LM: Natürlich werden die Ar-
beitstage selten gleich sein, 
aber im Grunde werde ich 
vormittags in Kindergärten in 
der Umgebung arbeiten und 
mit den Kindern dort Sport 
und Spiele machen, dann an 
zwei Nachmittagen helfe ich 
im Jugendzentrum und na-
türlich danach noch die Vor-
bereitung und das darauffol-
gende Training mit den Minis 
und der E-Jugend.

In der Saison 2022/2023 war 
beispielsweise Jakob Müller, 
der und als E-Jugend-Trainer 
treugeblieben ist, einer unserer 
FSJler und hat einen Klasse Job 
gemacht. Er hat zukünftigen 
Freiwilligen hier im Sumpfler 
Echo folgenden Tipp gegeben: 
„genießt die Zeit, macht euer 
Ding!“ Was wird im FSJ „euer 
Ding“?

JB: Was wird mein “Ding”? Das 
ist schwierig zu sagen, bevor 
das FSJ überhaupt beginnt. Ich 
kann nur sagen, dass ich mich 
auf jeden Fall darauf freue mit 
den Kindern zu arbeiten und 
ihnen Spaß und Motivation 

zu bescheren. Persönlich fän-
de ich es schön den Handball 
möglichst gut zu vermitteln 
und mit den Kindern Fort-
schritte zu machen, weil mir 
unsere Sportart einfach am 
Herzen liegt.

LM: Was mein Ding wird, ist 
schwer zu sagen, das könnte 
ich wahrscheinlich erst rich-
tig nach dem FSJ beantwor-
ten, aber natürlich ist mir sehr 
wichtig, dass die Kinder Spaß 
am Handball haben, und 
dass ich ihnen den Sport nä-
herbringen kann, sodass bei 
ihnen danach auch ein Fort-
schritt sichtbar ist.

Ein tolles Einkaufserlebnis in unserem

Gartenparadies
• Prächtige Pfl anzen aus eigener Produktion 
• Große Auswahl an Stauden und Sträucher
• Viele besondere Pfl anzen-Raritäten
• Einzigartige Obst- und Hausbäume
• Außergewöhnliches Rosensortiment
• Bewässerungsanlagen, Dekoartikel uvm.
• Tolle Beratung durch unser Verkaufsteam 10
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SE: Wie bist du eigentlich zur 
DjK gekommen?
Vor ca. 8 Jahre haben mei-
ne beiden Kinder (Nico und 
Anna) mit dem Handball 
spielen bei den Minis be-
gonnen. Dadurch kam ich 
zum Verein.
 
SE: Und, du warst gleich be-
geistert?
Ja, ich finde es toll, dass 
meine Kinder so Spaß am 
Mannschaftssport gefunden 
haben. 
Außerdem habe ich frü-
her auch Handball gespielt 
(1.FC Bad Brückenau), sogar 
hier in der Ballsporthalle, 
damals gegen Waldbüttel-
brunn und habe auch bei ei-
nem Rasenturnier schon am 
Vereinsheim gezeltet! 

SE: Wie kamst du darauf, die 
Trainer zu unterstützen?
Ich finde den Mannschafts-
sport für die Jugend sehr 
wichtig und durch die Mit-
hilfe kann man sich als El-
tern auch sinnvoll aktiv ein-
bringen. Denn nur so kann 
ein Verein bestehen, wenn 

alle sich integrieren und 
nicht nur die Kinder zum 
Sport abgeben! 
Ausserdem profitieren 
die Mannschaften ja z.B. 
auch dabei, wenn man bei 
den Heimspielen Bewir-
tung anbietet. So können 
Ausflüge oder auch Weih-
nachtsgeschenke vom er-
wirtschafteten Geld in der 
Mannschaftskasse getätigt 
werden.

SE: Ist  das Engagement der 
Eltern weniger geworden, 
was meinst du!
Teilweise leider ja, aber 
trotzdem haben wir ganz 
tolle Eltern, die uns immer 
fleissig und tatkräftig bei 
den Spielen / Turnieren un-
terstützen.
Daher ein großes herzliches 
DANKE an alle helfende El-
tern!!!!

SE: Wurde deine Unterstüt-
zung von den Trainern ange-
nommen?
Ja, denke bisher wurde die 
Hilfe gerne angenommen 
und ich war ja jederzeit auch 

EIN INTERVIEW MIT GWENDOLYN RUHHAMMER  

VON DER SPIELERMAMA ZUR  
BETREUERIN

offen für Anregungen und 
Kritik bzw. Gespräche, für 
die Trainer sowie auch für 
die Eltern der Spielerinnen.

SE: Was wünscht du dir, für 
die Zukunft im Verein?
Das weiterhin die Jugend-
arbeit so aktiv aufrecht er-
halten bleibt, da dies sehr 
wichtig ist für die doch sehr 
kommerzielle Gesellschaft. 
Bewegung für die Jugend ist 
sehr wichtig!!!!
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Vergangene Saison trat die 
mA-Jugend nach einer un-
glücklichen Qualifi kations-
runde in der Bezirksoberliga 
an. Mit einem Kader von ins-
gesamt 16 Spielern spielten 
wir eine starke Runde, in der 
uns nur wenige Gegner Pa-
roli bieten konnten. Schnell 
zeichnete sich ab, dass der 
Meistertitel zwischen uns, 
der TG Heidingsfeld, dem 
TV Marktsteft und der SpVgg 
Giebelstadt entschieden wer-
den würde. Während man 
gegen Marksteft beide Du-
elle gewinnen konnte, ver-
loren wir beide Spiele gegen 

Heidingsfeld denkbar knapp 
mit 2 Toren, nachdem man 
in der Quali, ebenfalls ge-
gen Heidingsfeld, noch mit 
einem 12 Tore-Sieg von der 
Platte ging. Doch zugunsten 
unserer Jungs kegelte Hei-
dingsfeld sich durch andere 
Niederlagen selbst aus dem 
Meisterschaftsrennen, wo-
durch der Titel am Ende in 
einem hitzigen Heimspiel 
gegen Giebelstadt entschie-
den wurde. Leider verlor 
man auch dieses, sodass 
man am letzten Spieltag die 
Giebelstädter vorbei ziehen 
ließ, die lediglich aufgrund 

des direkten Vergleichs auf 
Platz 1 zogen. Somit beende-
ten wir die Saison unzufrie-
den, punktgleich mit Giebel-
stadt und mit dem besten 
Torverhältnis der Liga. 
Zu Beginn der Quali-Runde 
war allen klar, dass sie die-
se Niederlage wieder gut 
machen möchten und dass 
man bereit ist, die Heraus-
forderung Oberliga anzu-
nehmen. Die erste Qualifi -
kationsrunde fand hierbei 
bei uns Zuhause statt, wo-
bei man sich aufgrund ei-
nes wetterbedingten Rück-
zugs des HSV Hochfranken, 

@DjKwabuejugendMÄNNL. A-JUGEND
M

Ä
N

N
L.

A-
JU

G
EN

D

Hinten v. links: FSJ‘ler und Trainer Julian Hohmann, Ben Lerzer, Lukas Kokorakis, Felix Genheimer, Henrik Steinmetz, Janis Kotas, Trai-
ner Niklas Burger   |  Vorne v. links: Max Christian Prechtl, Julius Kaupp, Fabian Becker, Ulrik Hoppe, Chris Röthlein  |  Es fehlen: Moritz 
Vescovi, Gabriel Albert, Leonard Götz, Leopold Diemer, Mika Diener, Jonas Pöhler, Simon Walter, Lennard Männer, Nikolas Karle
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Ansprechpartner: 

Niklas Burger , 015234504817 oder niklas@burger-web.de

Julian Hohmann, 01704088117 oder hohmann-julian@gmx.de

Trainingszeiten:

Montag,  20:15 - 21:45 Uhr

Donnerstag,  18:30 - 20:00 Uhr

welche aufgrund starken 
Schneefalls nicht anreisen 
konnten, nur noch gegen die 
HSG Burlafi ngen/Straß und 
Regensburg/Neutraubling 
durchsetzen musste. Wäh-
rend man das Spiel gegen 
Burlafi ngen hoch gewinnen 
konnte, sorgte Regensburg 
für eine umkämpfte Par-
tie, welche die Jungs durch 
einen Tempogegenstoß in 
letzter Sekunde gewinnen 
konnten.
Die zweite Qualifi kations-
runde führte uns nach 
Landshut. Hierbei war klar: 
Platz 1 und 2 kommen wei-
ter, jedoch mussten unsere 
Jungs in einer 5er-Gruppe 
antreten. Stark personell ge-
schwächt mit lediglich nur 
10 Feldspielern mussten wir 
uns nun also in 4 Spielen 
gegen die TG Landshut, den 
TSV Haar, den SV München 
Laim und den TSV Schleiß-
heim behaupten. Als in der 2. 
Spielminute des ersten Spiels 
unser Kreisläufer einen 
Bruch in der linken Hand er-
litt, standen die Sterne alles 

andere als gut für uns. Doch 
die Jungs bewiesen richtig 
Charakter, kämpften sich 
gegen Landshut zu einem 
3 Tore Sieg und gewannen 
auch das zweite Spiel gegen 
den TSV Haar deutlich. Im 
dritten Spiel sollte es also für 
beide Teams um die Quali-
fi kation zur Oberliga gehen. 
Während man bekanntlich 
in der vorherigen Saison ins-
besondere in den wichtigen 
Spielen keine Nerven zeigte 
und gleich 2 Matchbälle zur 
Meisterschaft verlor, wollten 
wir es diesmal besser ma-
chen!
Und tatsächlich gelang es 
den Jungs diesmal, frei auf-
zuspielen, auf ihre eigenen 
Stärken zu bauen und diszi-
pliniert dem Gegner die Stirn 
zu bieten. Zur Halbzeit stand 
eine 4-Tore Führung auf der 
Uhr und die Jungs wussten: 
Jetzt oder Nie! Und so holten 
sie nochmal alles aus sich 
heraus und gewannen die-
ses entscheidende Spiel am 
Ende deutlich mit 24:12. 
Im letzten Spiel ging es für 

niemanden mehr um etwas, 
hierbei war die Devise: keine 
Verletzten und ab nach Hau-
se. Zwar verlor man das Spiel 
somit mit 20:15, allerdings 
hatten wir das Ticket zur 
Oberliga gebucht und freuen 
uns nun auf diese Heraus-
forderung in der kommen-
den Saison!
Insgesamt besteht unser Ka-
der nun aus 19 Spielern, die 
in der kommenden Spielzeit 
für uns aufl aufen können. 
Hierbei werden wir auch in 
Teilen von der B-Jugend der 
TG Höchberg unterstützt, 
mit welcher wir seit Jahren 
kooperieren. 
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Vorne v. l inks: Michelle, Elias Bergmann, Lennard Karl, Max Feuerbacher, Markus Leikauf, Julius Rauch, Gustav 
Dannhäuser, Ferdinand G. de Barros  | Mit te v. l inks: Julian Bötsch, Fabian Benkert, Tom Hartmann, Linus Geis, 
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Jan Lukas Hermann, Silas Kütt, Nico Emmerling | Hinten v. l inks: Winfried Körner, Sandro Gohly, Max Weber, 
Leon Rastner, Linus Dürr, Karl Endres
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Erfolgreiche Kooperation 
geht weiter - männliche 
B-Jugend stellt in der kom-
menden Saison wieder zwei 
Mannschaften.

Wie bereits in den vergange-
nen Jahren werden wir die 
erfolgreiche Kooperation der 
Vereine Waldbüttelbrunn 
und Höchberg in der kom-
menden Saison fortführen 
und in anderen Jahrgängen 
ebenfalls etablieren.

Wir haben aktuell 25 Spieler 
in den Jahrgängen 2008 und 
2009 der männlichen B-Ju-
gend. Somit haben wir ei-

nen breiten Spielerkader und 
werden den Jungs weiterhin 
3 Trainingseinheiten in der 
Woche anbieten. Durch ein 
verstärktes Trainergespann 
können wir sehr gut mit den 
Jungs auch in individuellen 
Bereichen arbeiten und er-
hoffen uns somit, auch in 
der kommenden Saison je-
dem Spieler, gleich ob Leis-
tungs- oder Breitensportbe-
reich, ein passendes Angebot 
stellen zu können.

Wir werden mit der mB1 
Mannschaft in der Oberliga 
(ehemals Landesliga) und 
mit der mB2 in der übergrei-

fenden Bezirksliga antreten.

Ab dieser Saison werden 
wir auch wert daraufl egen, 
dass der Übergang in den 
erwachsenen Bereich be-
gonnen wird. Unsere Spieler 
erhalten die Möglichkeiten 
in der mA und auch bereits 
im Aktiven Bereich zusätz-
lich zu trainieren und bei der 
mA mitzuspielen.

Für die kommende Saison 
haben wir uns bisher keine 
Platzierungsziele gesetzt, wir 
wollen, dass alle Jungs viel, 
regelmäßig, mit Spaß und 
vor allem engagiert Hand-

Hinten v. links: Luis, Elias, Mates, Maxim, Armand, Julius, Lion, Noah  |  Mitte v. links: Achim, Janosch, Jonas, Uli, Jonas, Moritz, 
Paul, Michel  |  Vorne v. links: Fabio, Nesta, Tim, Lennard  
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Ansprechpartner: 

Achim Kaupp, achim.kaupp@gmail.com

0160 800 3225

ball spielen. Eine sportliche 
und menschliche Weiter-
entwicklung steht im Fokus 
und das ist auch in dieser 
Spielzeit unser Ziel.

Beide Mannschaften trai-
nieren gemeinsam, eine 
feste Trennung zwischen 
den mB1 und mB2 werden 
wir vermeiden. Am Montag, 
Dienstag und am Donners-

tag sind die Trainingstage 
der Jungs.

Neben den beiden Verei-
nen, den Trainerteam und 
der Mannschaft stellen un-
sere Eltern, Sponsoren  und 
Fans einen wichtigen Bau-
stein für den reibungslosen 
Ablauf der Saison dar. In 
den vergangenen Spielzeiten 
haben wir hier sehr positive 

Erfahrungen gemacht und 
wollen und daher an dieser 
bei allen sehr herzlichen Be-
danken. 

Trainingszeiten:

Montag  19:30 - 20:00 Uhr 

Dienstag  17:15 - 18:45 Uhr 

Donnerstag  17:30 - 19:00 Uhr 
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Die männliche C-Jugend der 
DjK Waldbüttelbrunn blickt 
auf eine spannende und 
erfolgreiche Saison zurück. 
Unsere Mannschaft ver-
passte nur knapp die Meis-

terschaft in der Bezirksliga 
hinter Marktsteft, was an-
gesichts der Tatsache, dass 
wir fast ausschließlich mit 
dem jüngeren Jahrgang 2010 
und jünger antraten, eine 

durchaus bemerkenswerte 
Leistung darstellt. Mit nur 
einer einzigen Niederlage 
zeigten die Spieler konstant 
gute Spiele und bewiesen ihr 
Können auf dem Spielfeld.
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RÜCKSCHAU AUF DIE VERGANGENE SAISON

GUTE ENTWICKLUNG ÜBER DIE SAISON
Die Entwicklung der Mann-
schaft über die Saison hin-
weg war bemerkenswert. 
Die kontinuierliche Verbes-
serung in Technik und Tak-
tik und die konstant gute 
Trainingsbeteiligung zahlte 

sich aus und führte schließ-
lich zu einer erfolgreichen 
Qualifikationsrunde im Mai. 
In dieser Runde konnte sich 
unser Team verdient für die 
Oberliga qualifizieren, was 
eines der erklärten Ziele der 

Saison war. Dieser Erfolg 
bietet uns nun die Möglich-
keit auf, unser Können auf 
hohem Niveau zu zeigen, 
das Harz auf dem Ball ist 
füruns aktuell nicht mehr 
wegzudenken.  

Mit der Qualifikation für die 
Oberliga steht der Mann-
schaft nun eine aufregen-
de Saison bevor. Die Spieler 
und Zuschauer können sich 
auf hochklassigen Hand-
ball freuen, aber es warten 
auch Herausforderungen in 
Form von langen Fahrten 

quer durch Bayern. Freising, 
Sulzbach, Landshut, um 
nur mal ein paar zu nen-
nen.  Diese neue Liga wird 
sicherlich spannende und 
fordernde Spiele bieten, die 
unsere Mannschaft wei-
ter wachsen lassen werden. 
Die Vorbereitung ist geprägt 

von Abwechslung, um die 
lange Pause bis zur Runde 
zu überbrücken: Ein hoch-
qualitatives Vorbereitungs-
turnier in der eigenen Halle, 
Kampfsporteinheiten, Ra-
senturnier, Testspiele, usw..

Ein entscheidender Faktor 
für den Erfolg der Qualifi-
kationsrunde war der ge-

stärkte Zusammenhalt der 
Mannschaft. Besonders in 
der Vorbereitung auf die  

Qualifikationsspiele zeigte 
sich, wie sehr die Spieler als 
Team zusammengewachsen 

AUSBLICK AUF DIE KOMMENDE SAISON

ZUSAMMENHALT UND TEAMBUILDING
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Ansprechpartner: 

Max Martin

Tel: 0171 1604144, E-Mail: max27martin03@gmail.com

Trainingszeiten: 

Montag 18:15 Uhr

Donnerstag 17:00 Uhr

Abschließend möchten wir 
uns bei allen Helfern und 
Beteiligten bedanken, die 
diese erfolgreiche Saison er-
möglicht haben. Ohne ih-
ren unermüdlichen Einsatz 
im Hintergrund wären die-
se Leistungen und Erfolge 
nicht möglich gewesen. Ihr 

Engagement und ihre Unter-
stützung sind unverzichtbar 
für den Fortbestand und die 
Entwicklung unseres Ju-
gendhandballs.

Mit großer Vorfreude blicken 
wir nun auf die kommende 
Oberliga-Saison und sind 
gespannt, welche weiteren 
Erfolge unsere männliche C-
Jugend der DjK Waldbüttel-
brunn feiern wird.

sind. Dazu trugen mehrere 
Teambuilding-Events bei, 
darunter eine Übernachtung 
im Vereinsheim, die das 
Gemeinschaftsgefühl wei-
ter förderte. Ein besonderer 

Dank gilt auch Horia Mar-
kel, dessen Unterstützung 
sowohl auf taktischer als 
auch auf menschlicher Ebe-
ne eine große Bereicherung 
darstellte. Seine Expertise 

und sein Engagement haben 
maßgeblich dazu beigetra-
gen, dass die Mannschaft 
ihr Potenzial voll ausschöp-
fen konnte.

DANK AN ALLE HELFER UND BETEILIGTEN

Von links: Benjamin Langenhorst, Trainer Max Martin, Joshua Rütten, Ian von Bibra, Semir Slavchev, Felix Lorenz, Adrian Feineis, 
Albert Peter, Lorenz Feineis, Julius Baumgarten, Justus Lange, Florian Rosenkranz, Monh An Khanh Nguyen, Mateo Heptner  |  Es 
fehlen: Joel Wunderling, Julian Schneider, Liam Utz
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Nach dem Trainerwechsel 
nahm die Mannschaft an 
den Rasenturnieren der DjK 

Waldbüttelbrunn und der 
TG Würzburg teil und durf-
ten ihre ersten Erfahrun-
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Emma Teschner, Theresa Wolf, Anna Ruhhammer, Mariella Gamedi, Sophie de 
Jaegher-Orth, Sophie Utz, Doreen Rügamer, Trainerin Clara Pöhler  |  Es fehlen: 
Emma Klühspies, Leonie Hemrich, Chiara Heidel, Luisa Heidel, Alejandra Herget, 
Betreuerin Gwendolyn Ruhhammer

gen im Beach-Handball in 
Lengfeld machen. Die Mä-
dels schauten ihrem ersten 
Spiel der Saison freudig und 
motiviert entgegen. Trotz 
dessen, dass kein Sieg beim 
ersten Spiel eingeholt wur-
de, verloren wir nicht unse-
ren Kampfgeist und setzten 
uns als Ziel unsere Fehler zu 
verbessern und aus unseren 
Niederlagen zu lernen und 
so viel Erfahrung wie nur 
möglich mitzunehmen. Die 
Erfolge, die sich im Training 
zeigten, blieben leider auch 
bei den kommenden Spielen 
aus. Jede einzelne Spielerin 
schaffte es, sich im Laufe der 
Saison zu verbessern und 
sich neue Techniken sowie 
ein besseres Zusammenspiel 
mit ihren Mitspielern anzu-
eignen. Auch wenn es für 
einen Sieg nicht reichte, wa-
ren die Erfahrungen, die sie 
in den Spielen gegen starke 
Gegner sammeln konnten 
für die zukünftigen Spiele 
sehr viel wert. Am Ende der 
Saison gelang uns nach vie-
len Niederlagen ein Unent-
schieden, was den Mädels 
zeigte, dass sich das Training 
und ihr Willen zu kämpfen 
doch noch ausgezahlt hatte. 
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Trainingszeiten: Mo 17:15 – 18:45 Uhr   C2 Mainlandbadhalle Höchberg

 Mo 18:45 – 20:15 Uhr   C1 Mainlandbadhalle Höchberg

 Mi 18:00 – 19:30 Uhr   C1+C2 Deutschhaushalle Würzburg

Nachdem die Saison been-
det war verließen uns leider 
ein paar Spielerinnen aus 
den verschiedensten Grün-
den wodurch wir nicht mehr 
genügen Spielerinnen sind, 
um eine Mannschaft für die 
kommende Saison zu mel-
den, deshalb werden wir 
nach Höchberg gehen, um 
den verbleibenden Mädels 
die Möglichkeit zu bieten, 
weiter Handball zu spielen. 
Danke! 

Ich möchte mich noch bei 
allen bedanken, die mich als 
Trainerin in dieser Saison 
unterstützt haben. Ich be-
danke mich bei den Eltern, 
die sich um den Verkauf und 
als Fahrer bei Auswärtsspie-
len angeboten haben, bei 
meiner Betreuerin Gwen-
dolyn Ruhhammer, die sich 
für mich um alles Organi-
satorische gekümmert hat 
und mir bei Spielen auf der 
Bank zur Seite stand und vor 
allem den Mädels die es mir 

ermöglicht haben eine wun-
dervolle Zeit zu haben. Es 
hat mit euch sehr viel Spaß 
gemacht und man fand im-
mer etwas über das man 
mit euch lachen konnte, sei 
es bei Training oder Spie-
len. Ihr hab euch alle super 
weiter entwickelt seit über 
eure Grenzen gegangen und 
habt neue Dinge ausprobiert, 
die auf den ersten Blick viel-
leicht seltsam erschienen. 
Ich danke euch allen. 

Trainerin Höchberg: Lara Sophie Häußler, 0170-9924980

Trainerin Waldbüttelbrunn: Clara Pöhler, 0151-15508833, clara@myplanets.net

Ansprechpartnerin: Gwendolyn Ruhhammer, 0157-88229510, gwendolyn@ruhhammer.net

Autorin: Clara Pöhler

Wir fi nden IHRE Brille und 
IHRE passenden Kontaktlinsen!

Lassen Sie sich begeistern!

0931 14008
www.ertel-optik.de

ertel_optik0931 14008 ǀ www.ertel-optik.de

Ihr Ertel Optik Team
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Hinten v. links: Trainer Markus Hüller, Jakob Kemmer, Justus Kemmer, Silvan Fidanza, Julius Scheder, Franz Hüller, Jari Wasmuth, 
Julian Schneider, Ben Schmitt, Jani Meta, Trainer Felix Genheimer  |  Vorne v. links: Sebastian Hanf, Noah Körner, Toni Trunk, Leopold 
Hober, anonym, Konstantin Kokorakis, Liam Utz, Joel Wunderling, Jonathan Bauer, Jonas Heunisch  |  Es fehlen: Jerry-John Gamedi, 
Niklas Schubert, Jasin Selim, Elias Langhirt, Maximilian Wirth, Samuel Wirth, Philipp Humperdinck, Luke Büchner, Lennard Breun, 
Jakob Pöhler, Johann Schneider, Laurenz Wallrapp, Athletiktrainer Markus Schubert, Trainer Jonathan Hansen

Die männliche D-Jugend 
konnte diese Saison nicht 
nur mit viel Spaß und Spiel, 
sondern auch mit dem ers-
ten Tabellenplatz beenden- 
zur Überraschung vieler, 
denn das Teams bestand 
großteils aus dem jüngeren 
Jahrgang 2012 und E Jugend 
Spielern Jahrgang 2013. 

Das wahrscheinlich jüngs-
te Team der Liga durfte sich 
danach mit Rimpar um das 
Weiterkommen in der bayri-
schen Meisterschaft messen. 
Trotz verletzungsbedingten 
Ausfalls von Leistungsträ-
gern verloren wir mit nur 
einem Tor Unterschied in ei-
nem denkbar knappen Spiel, 

mit lautstarken Fans, die die 
Jungs in der Ballsporthalle 
unterstützten.

Nächste Saison möchten 
wir genau da weiterma-
chen, wo wir aufgehört ha-
ben- nur mit größerem Ka-
der. Wir sind so viele Spieler, 
dass wir kommende Saison 
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Ansprechpartner: 

Jonathan Hansen 

jonathanhansen1997@gmail.com, +4915739029337

Trainingszeiten: 

Montag 16:45 Uhr , Freitag 17:00 Uhr

Dienstag 17:15 Uhr (Fördertraining)

Autor: Felix Genheimer

mit zwei Mannschaften zu 
Spielen fahren können. Die 
beiden Mannschaften trai-
nieren selbstverständlich 
zusammen, bilden an Spiel-
tagen aber D1 und D2, um 
viel Spielzeit zu garantieren. 
So können sich die Spieler 
auf ihrem Niveau messen 
und verbessern. Selbstver-
ständlich kommt der Spaß 
da nicht zu kurz. 

Nach den erfolg- und/oder 
lehrreichen Rasen, Hal-
len und Beachtunieren, die 
über die Offseason gespielt 
wurden warten schon die 
nächsten Attraktionen, wie 
die BHV mini-WM, die wir 
in Coburg in Dänemark Tri-
kots bestreiten dürfen. 
Highlights der Vorberei-
tung waren zum Beispiel 
auch ein Tunier zuhause in 

der Ballsporthalle mit gro-
ßen Handballnamen wie 
dem ThSV Eisenach, dem 
TV Großwallstadt und Jano 
Filder oder ein Kampfsport-
kurs von einem sehr guten 
Kampfsporttrainer.
Da kann die Saison ja kom-
men, wir freuen uns.
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Hinten v. links: Trainer Marcel Breun, Toni Trunk, Lennox Gehringer, Julian Müller, Johann Schneider, David Humperdinck, Niklas 
Schubert, Jan Kordwig, Louis Bauer, Laurenz Wallrapp, Ben Gorsch, Trainer Jakob Müller, Trainer Julian Hohmann  |  Mitte v. links: Arvin 
Gehringer, Philipp Humberdinck, Carl Weth, Philipp Schmittlein, Jasper Rieger, Noah Körner, Hannes Schönenberg, Mattis Hanf, Samuel 
Wirth, Samuel Berwian  |  Vorne v. links: Lennard Breun, Luke Büchner, Andreas Burghardt, Nils Jelinek

SAISONRÜCKBLICK
Die männliche E-Jugend 
blickt auf eine äußerst er-
folgreiche und ereignisrei-
che Saison zurück. In ihrem 
ersten Jahr in der Bezirksli-
ga haben die jungen Talente 
eindrucksvoll bewiesen, was 
mit hartem Training und 
Teamgeist erreicht werden 
kann. Durch regelmäßiges 

und intensives Training ha-
ben die Jungs enorme Fort-
schritte gemacht, was sich 
nicht nur in ihren spieleri-
schen Fähigkeiten, sondern 
auch in ihrem Selbstbe-
wusstsein und Zusammen-
halt widerspiegelt.
Die Saison war geprägt von 
zahlreichen Höhepunkten. 

In der Liga zeigten die Jungs 
durchweg starke Leistun-
gen und konnten sich gegen 
viele erfahrene Teams be-
haupten. Besonders bemer-
kenswert war ihre Fähigkeit, 
sich schnell an die neuen 
Herausforderungen anzu-
passen und kontinuierlich 
zu lernen. Dies wurde auch 

bei verschiedenen Turnieren 
außerhalb der Liga deutlich, 
bei denen die Mannschaft 
ebenfalls erfolgreich auf-
trat und mehrere Pokale mit 
nach Hause brachte.
Ein weiteres erfreuliches 
Zeichen für die positive Ent-

wicklung der Mannschaft ist 
der rege Zuwachs, den die 
DjK Waldbüttelbrunn ver-
zeichnen kann. Immer mehr 
Kinder fi nden den Weg ins 
Training, wovon die ganze 
Mannschaft profi tiert und 
die Breite im Kader stärkt. 

Die Begeisterung der Kinder 
und die Unterstützung der 
Eltern tragen maßgeblich 
zur positiven Atmosphäre 
und zum Erfolg der Mann-
schaft bei.
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Ansprechpartner: 

Jakob Müller, jakob.mueller216@gmail.com

Trainingszeiten: 

Dienstags & Donnerstags 15:45 - 17:15 Uhr

Mit großer Vorfreude blicken 
die Jungs der DjK Waldbüt-
telbrunn auf die kommende 
Saison. Nach den beeindru-
ckenden Leistungen im letz-
ten Jahr ist die Motivation 
hoch, an diese Erfolge anzu-
knüpfen und sich weiter zu 
verbessern. Die Teilnahme 
an der Bezirksliga im nächs-
ten Jahr wird erneut eine 
spannende Herausforderung 
sein, auf die sich das Team 
intensiv vorbereitet.

Die Trainer sind zuversicht-
lich, dass die Mannschaft 
auch in der nächsten Sai-
son ihre positive Entwick-
lung fortsetzen wird. Durch 
das kontinuierliche Training 
und die gestärkte Teamdy-
namik sind die Vorausset-
zungen optimal, um erneut 
in der Liga und bei Turnie-
ren erfolgreich zu sein.
Die E-Jugend bedankt sich 
bei allen Spielern, Eltern und 
Unterstützern für eine groß-

artige Saison und freut sich 
auf viele weitere spannende 
und erfolgreiche Spiele in der 
Zukunft. Die Vorfreude auf 
die nächste Saison ist groß, 
und die Mannschaft kann es 
kaum erwarten, wieder auf 
dem Feld zu stehen und ihr 
Können zu zeigen.
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Gegen Ende der Saison hat 
sich ein komplett neues 
Team gebildet: Die weibli-
che E-Jugend der DjK Wald-
büttelbrunn. Zuvor haben 
die Spielerinnen noch mit 

den beiden älteren Jugend-
mannschaften zusammen 
trainiert, aber nun erhalten 
sie ihr ganz individuelles 
Training. Und das mit groß-
artigen Fortschritten. Bereits 

Autor: Lukas Kokorakis

Sarah Dimachqi, Lotte Hober, Arisa Eisert, Lisa Eberlein, Jasmin Spannheimer, 
Annika Müller, Juna Dürrnagel, Emilia Preuß, Lara Eberlein, Annika Gerber, Trai-
ner Emilia Adelmann und Lukas Kokorakis  |  Es fehlen: Svenja Michaelis, Isabel 
Abel, Marlena Brenner, Maja Oppermann, Betreuerin Gwendolyn Ruhhammer

nach wenigen Trainingsein-
heiten bahnte sich das erste 
Testspiel gegen die Mann-
schaft der TG Höchberg an. 
Ein wahrhaftiger Startschuss 
für die Spielerinnen, denn 
nach dem ersten zähen Drit-
tel erzielte die Mannschaft 
nach dem Anpfi ff den ersten 
Treffer, womit die Begeis-
terung für den Sport weiter 
angekurbelt wurde. Seitdem 
ging es nur weiter bergauf, 
und im Rasenturnier vor 
wenigen Wochen wurde ein 
Leistungssprung bemerkbar. 
Dort haben wir unser ers-
tes Unentschieden errun-
gen. Auch wenn am Ende 
alle erschöpft waren, hatten 
die Spielerinnen während 
des Turniers großen Spaß. 
Wir sind uns sicher, dass die 
Mannschaft großes Potenzi-
al für die Zukunft hat. Au-
ßerdem freuen wir uns im-
mer über neue Spielerinnen, 
gerade jetzt, wo die Atmo-
sphäre im Team den Ein-
stieg in die Mannschaft sehr 
erleichtert.

Trainer: 

Emilia Adelmann, 0176-70551350

Lukas Kokorakis, 0176-84943652

Betreuerin:

Gwendolyn Ruhhammer, 0157-88229510, gwendolyn@ruhhammer.net

Trainingszeiten: Freitag 15:30 – 17:00 Uhr
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Unsere Grundsätze prägen 
die gemeinsamen Erfolge 
und fördern die Freude und 
den Zusammenhalt inner-
halb der Mannschaften. 
Die Saison begann mit ei-
nem Training am Freitag für 
knapp 60 begeisterte Kin-
der. Angesichts der großen 
Teilnehmerzahl haben wir 
Maßnahmen ergriffen, um 
das Training zu optimieren 
und die Gruppengröße zu 
verringern. So wurde das 
Training für die kleinsten 
Handballer, die älter sind 
(Jahrgang 2016/17), auf ei-
nen zusätzlichen Termin am 
Montag ausgeweitet. 

Unser Trainerteam besteht 
aus ehemaligen Handball-
spielern, Pädagogen und 
engagierten Eltern, die ge-
meinsam für das Wohler-
gehen und die Entwicklung 
der jungen Spieler arbeiten. 
Durch ihre vielfältigen Er-
fahrungen und Fähigkeiten 
wachsen die Minis und Su-
per Minis nicht nur sport-
lich, sondern auch mensch-
lich und lernen Werte wie 
Teamgeist, Fairness und En-
gagement.

In unserem gemeinsamen 
Jahr begann die Saison mit 
einer Abschlussfeier auf ei-

nem Bauernhof in Wald-
brunn, gefolgt von einem 
besonderen Weihnachts-
training mit Spielern der 
Ersten Männermannschaft, 
bei dem sogar der Nikolaus 
erschien. Während der Os-
terferien gab es zwei inten-
sive Trainingstage, bei de-
nen die Kinder verschiedene 
Sportarten ausprobieren 
konnten. Wir nahmen mit 
bis zu fünf Mannschaften 
an Turnieren teil und zeig-
ten einen immer schöneren 
Handball. Altersgerecht gibt 
es Supermini- und Minitur-
niere, die eigentlich Spiel-
feste sind. Wir nahmen an 

 @DjKwabuejugendMINIS: 
EIN TEAM, VIEL SPASS

M
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8 Turnieren im Umkreis teil 
und Höhepunkt war unser 
eigenes Turnier in der Hal-
le im April mit der Teilnah-
me zahlreicher Vereine. Am 
letzten Juli Wochenende fei-
erten wir noch einmal alle 
gemeinsam den Abschluss 
der Saison und schickten die 
Kinder in die wohl verdiente 
Sommerpause. 

Unser Ziel ist es, dass die 
Kinder als Team spielen, 
sich im Angriff bewegen 
und geschickt verteidigen. 
Wir feiern und fördern ihre 
individuellen Fortschritte 
und „kleinen Erfolge", wie 
das erste geworfene Tor, das 
immer etwas Besonderes für 
unsere kleinen Sumpfler ist.
Im Training setzen wir ver-

schiedene Reize, indem wir 
Parkours aufbauen, Tier-
übungen machen, fangen 
spielen und einfach jede 
Menge Spaß haben. Bewe-
gung in allen Formen ist gut 
für Kinder, aber Handball ist 
besonders herausfordernd 
für die Kleinsten unter uns. 
Die Hand-Auge-Koordina-
tion, Fußarbeit und Körper-
lichkeit sind nur einige As-
pekte der Komplexität dieses 
faszinierenden Sports, an 
denen wir arbeiten. Wir 
üben Würfe, lernen das Zie-
len, arbeiten an der Wurf-
motorik, passen und fangen, 
prellen und spielen natürlich 
viel Handball.

Es ist herausfordernd, Kin-
der zu trainieren und Werte 

Trainingszeiten in der Ballsporthalle:

Montag: Training Minis (2016/17): 15:45 - 16:45 Uhr

Freitag: �Training (Jahrgang 2018/19): 15:00 - 16:30 Uhr 

Training für die älteren Spieler: 15:30 - 17:00 Uhr

zu vermitteln, aber wir ge-
ben unser Bestes und wer-
den mit schönen Momenten 
belohnt. Die Kinder machen 
es großartig und es bereitet 
uns Trainern große Freude. 
Durch Spaß, Teamarbeit und 
gegenseitige Unterstützung 
haben wir viel erreicht und 
freuen uns auf kommende 
Herausforderungen und Er-
folge.
 

→

Wir sind für jede Unterstüt-
zung dankbar und laden 
alle Interessierten herzlich 
ein, sich unserem Team 
anzuschließen und uns zu 
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unterstützen. Egal ob aktiv 
im Training, als organisa-
torische Hilfe, Sponsor oder 
moralische Unterstützung – 
jede Form von Engagement 

ist willkommen. Bei Interes-
se kontaktieren Sie uns bitte 
und werden Sie Teil dieser 
einzigartigen Gemeinschaft, 
die sich für die Förderung 

junger Talente im Handball 
einsetzt und die körperliche, 
mentale und emotionale 
Entwicklung des Kindes un-
terstützt.

Ein herzliches Dankeschön 
auch an die Sponsoren un-
serer Trikots, Familie Sen-
delbach von "sendelbach In-
genieurbüro für Bauwesen" 
und für unsere neuen Hoo-
dies, Demis Streitmatter von 
"Mainparkett, ihr Bodenspe-
zialist in Würzburg". 

Es ist nicht selbstverständ-
lich, uns mit bester Qualität 
auszustatten, besonders bei 
der Anzahl an Kindern und 
Trainern.
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Im April 2024 startete ein 
neues Abenteuer im DjK 
Vereinsheim – Jeden Mon-
tag begaben sich die Yoga-
kinder gemeinsam auf die 
Reise von Waldbüttelbrunn 
in ein fernes Land oder auf 
einen fremden Kontinent. 
Vor jedem Reisestart pack-
ten wir gemeinsam unsere 
Koffer voll mit positiven Af-
fi rmationen, stärkten unser 
„Wir-Gefühl“ und konzen-
trierten uns auf unsere At-
mung. Dann konnte die Rei-
se losgehen. Wir starteten 
und begrüßten zuerst  die 
Sonne, die uns Licht, Wär-
me und Energie schenk-
te. Sobald wir an unserem 
Reiseziel angekommen und 
gut gelandet waren, haben 

wir mehr über die Einwoh-
ner, die Tiere, Bräuche und 
Sagen des besuchten Or-
tes erfahren. Wir lauschten 
den Geräuschen des Regen-
waldes, schnupperten an 
duftenden Gewürzen und 
spürten die Unterschiede der 
vier Elemente – Feuer, Erde, 
Wasser und Luft. Die Yog-
akinder bewegten sich wie 
Tiere, Fabelwesen und Sa-
murai. Einmal waren sie so 
laut und groß wie ein Elefant 
und im nächsten Moment so 
leise und anmutig wie ein 
Schmetterling. Auf unseren 
gemeinsamen Abenteuern 
haben wir kreative Erin-
nerungen geschaffen und 
konnten die Freude und Ver-
bundenheit mit uns selbst 

MIT YOGA 
EINMAL UM DIE WELT

und mit der Gemeinschaft 
spüren. Doch wie die meis-
ten schönen Abenteuer ver-
gingen auch unsere schnel-
ler als gedacht und wir 
mussten uns auf den Rück-
weg nach Waldbüttelbrunn 
machen. Gemeinsam ange-
kommen genossen wir noch 
einen Moment der Ruhe und 
tankten Kraft für eine weite-
re Reise.

An die tollen Yogakinder 
schicke ich ein Dankeschön 
von Herzen für die gemein-
samen Momente. Ich freue 
mich auf weitere Erlebnisse 
mit Euch und allen neuen 
Yogakindern. 

YOGAKINDER
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DIE SPORTWICHTEL
Wir freuen uns, Ihnen unse-
re Gruppe der Sportwichtel 
vorzustellen! Hierbei han-
delt es sich um ein tolles 
Sportangebot für Kinder im 
Alter von 2 bis 6 Jahren, das 
am 24. September 2024 in 
die nächste Runde startet. 
Laufen, Springen, Balan-
cieren, Klettern, Stützen, 
Hängen, Schwingen, aber 

auch Teamarbeit und sozi-
ales Miteinander, das sind 
mitunter die wichtigsten In-
halte aller Turnstunden. Ob 
bei den Mini-Sportwichteln 
(Eltern-Kind-Turnen) oder 
Sportwichteln (Kindertur-
nen ohne Eltern), in allen 
Einheiten sollen möglichst 
vielfältige Bewegungserfah-
rungen gemacht werden, frei 

nach dem Motto „mit viel 
Spaß an und mit Geräten 
turnen“. Wir geben den An-
stoß und Ihr probiert aus... 
das ist unsere Vorstellung.

MINI SPORTWICHTEL (2 - 4 JAHRE)
Wir haben für unser Eltern-
Kind-Turnen (in 3 Gruppen) 
zahlreiche gutgelaunte, be-
wegungsfreudige 2 – 4-jäh-
rige „Sportwichtel“ mit mo-
tivierten Mamas, Papas, 
Omas, Opas oder anderen 
Begleitpersonen, die sich 
dienstags von 15:30 Uhr bis 
16:25 Uhr und 16:25 Uhr bis 
17:20 Uhr und auch freitags 
von 15 bis 16 Uhr jeweils eine 
Stunde Zeit nehmen zum 

Springen, Hüpfen, Klettern, 
Schwingen, Balancieren - 
kurz - einfach bewegen!
Wir möchten Anregung ge-
ben, Kleinkinder spielerisch 
an den Sport heranzufüh-
ren, d.h. dass sie selbständig 
ausprobieren und dabei mit 
Spaß Kraft, Gleichgewicht, 
Koordination und v.a. Freu-
de an der Bewegung schu-
len Die Stunden enthalten 
jeweils kleine Spiele, Lieder, 

Bewegungserfahrungen mit 
Kleingeräten und Materiali-
en, sowie Kletter-, Sprung- 
und Schwingmöglichkeiten 
über Geräteaufbau.

Merowingerstraße 4
97297 Waldbüttelbrunn
Tel. 0931 784094-7
www.weber-martin.de

Ihr
Paradigma 
Fachpartner

SCHON MAL ÜBER 
HEIZUNGSWECHSEL

NACHGEDACHT?
Auf uns können Sie sich verlassen! 

Bei einer unverbindlichen Erstberatung in unserer 
Ausstellung fi nden wir für Ihr Zuhause das passende 

Heizsystem. Rufen Sie gleich an und sichern Sie 
sich einen der begehrten Beratungstermine.

Wir sind Ihr regionaler
Paradigma Fachpartner
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Wir freuen uns auf viele fröhliche Stunden voller Bewegung, Spiel und Spaß! 
Jetzt sind wir gespannt auf die „neuen“ und „alten“ Kids und freuen uns auf eine lustige 
Zusammenarbeit mit vielen kleinen und großen „Sportwichteln“!

Herzliche Grüße 

Ihr Sportwichtel-Team
Steffi Schüle, Eva Klawonn, Eva-Maria Rätke, Mira Dold und Daniel Soldaczuk

SPORTWICHTEL (4 – 6 JAHRE) 

Hier darf man sich so rich-
tig austoben – dienstags von 
17:20 Uhr bis 18:15 Uhr. 
In unserer Sportwichtel-
Gruppe lernen die Kinder, 
ohne ihrer Eltern zu tur-
nen. Dies fördert nicht nur 
ihre motorischen Fähigkei-
ten, sondern stärkt auch ihr 
Selbstbewusstsein und ihre 
Unabhängigkeit. Die kleinen 
Sportlerinnen und Sportler 
haben die Möglichkeit, ver-
schiedene Geräte auszupro-
bieren und ihre Fortschritte 
in einem spielerischen Um-
feld zu erleben. Durch vie-
le Spiele und einen Bewe-

gungs- und Turnparcours 
mit einzelnen Turngeräten 
bekommen die Kinder hier 
einen ersten Eindruck vom 
Geräteturnen vermittelt. Es 
ist eine Freude zu beobach-
ten, wie die Kinder von Wo-
che zu Woche immer selbst-
sicherer werden – sowohl 
am Gerät als auch in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung. 
Die Rolle der Eltern ist da-
bei von großer Bedeutung. 
Sie unterstützen den Ablauf 
durch pünktliches Bringen 
und tatkräftiges Anpacken 
beim Abbau der Parcours. 
Wir Trainer helfen den Kin-

dern, sich in der Gruppe 
wohlzufühlen. Dies schafft 
eine vertrauensvolle Atmo-
sphäre, in der die Kinder 
sich entfalten können. 
Den Schluss der Stunde run-
det eine gemeinsame Akti-
vität (Spiel, Staffel, Rakete…) 
ab.
Es gibt noch wenige freie 
Plätze in der Großen Gruppe, 
melden Sie Ihr Kind noch 
heute an und seien Sie Teil 
dieser aufregenden Reise!
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Wann bist du das erstemal mit 
der DjK in Berührung gekommen, 
kannst du dich noch daran erin-
nern?
Ich kann mich noch daran erin-
nern, als wenn es gestern gewe-
sen wäre. 2007 hat mich Horia 
Markel angerufen, dass er drin-
gend einen Linkshänder sucht. 
Daraufhin haben sich Winni, 
Hans Reitzenstein, meine Frau 
und ich beim McDonalds in 
Werneck getroffen und waren 
uns sofort sympathisch. Der 
Rest ist Geschichte…

Wie lange (von wann bis wann) 
warst du für die DjK aktiv?
Von 2007-2010

Du warst ja mittlerweile 14 Jahre 
weg. Wie hast du wieder zur DjK 
zurückgefunden, was war der 
Auslöser?
 
Irgendwann sind deine eigenen 
Kinder soweit, sich einen Sport 
auszusuchen. So sind wir wie-
der zum Handball gekommen. 
Anfangs wurde ich gefragt, ob 
ich unterstützend in der E Ju-
gend als Trainer mithelfen 
könnte. Aus einem „sporadi-
schen“ Unterstützen wurde die 
Trainerfunktion in einem tollen 
E Jugend Team.
 
Nachdem du ja andere Verei-
ne kennengelernt hast, was sind 

Wann bist du das erstemal mit 
der DjK in Berührung gekommen, 
kannst du dich noch daran erin-
nern?
Erstmals Kontakt mit der DjK 
hatte ich 2003 vor meinem 
Wechsel von Rothenburg o. d. 
Tauber nach Wabü.

INTERVIEWS MIT UNSEREN  
„ALTEN - NEUEN“ Die Interviews führte W. Körner

MARCEL BREUN

MARKUS BÜCHNER

denn so die gravierenden Unter-
schiede zur DjK?
Was faszinierend ist, dass ein 
Verein dieser Größe so ein pro-
fessionelles und erfahrenes 
Umfeld auf die Beine stellen 
kann. Mein absolutes Highlight 
im Verein: unser internationa-
les Turnier in Brasilien.

Wie lange (von wann bis wann) 
warst du für die DjK aktiv?
2003 - 2005
 
Du warst ja mittlerweile einige 
Jahre weg. Wie hast du wieder zur 
DjK zurückgefunden, was war der 
Auslöser?
Ich war 19 Jahre weg. Wir woh-
nen in Würzburg und bin jetzt 
durch meinen Sohn wieder zu-
rück zur DjK gekommen.
 
Nachdem du ja andere Verei-
ne kennengelernt hast, was sind 
denn so die gravierenden Unter-

schiede zur DjK?
Auffällig bei der DjK ist die 
ausgezeichnete Trainersitua-
tion gerade im Jugendbereich, 
als auch das enorme Engage-
ment der Eltern. Die Angebote 
in Sachen Training und Spiel-
möglichkeiten sind absolut top. 
So viele ehemalige Spieler wie 
Marcel, Till, Markus, die jetzt 
als Trainer fungieren, hat man 
sonst nirgends. Dadurch ist be-
reits in den jungen Altersklas-
sen das Training extrem effizi-
ent und zielföhrend.
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MARKUS HÜLLER
Wann bist du das erstemal mit 
der DjK in Berührung gekommen, 
kannst du dich noch daran erin-
nern?
1979 Training D- Jugend

Wie lange (von wann bis wann) 
warst du für die DjK aktiv?
Die komplette Jugend. Und im 
Männerbereich bis 1998.
 
Du warst ja mittlerweile einige 
Jahre weg. Wie hast du wieder zur 
DjK zurückgefunden, was war der 
Auslöser?

Wann bist du das erstemal mit 
der DjK in Berührung gekommen, 
kannst du dich noch daran erin-
nern?
Ich habe das erste mal mit ca.5/6 
Jahren bei den Minis angefan-
gen. Da war der Trainer Ger-
hard Schlenz. Das war noch ein 
Trainer der alten Schule. Ab der 
D Jugend hab ich es dann ein 
wenig intensiviert. Das war eine 
tolle Zeit, gerade die Kamerad-
schaft und der Zusammenhalt 
auf der Platte, aber auch außer-
halb der Halle war überragend.

Wie lange (von wann bis wann) 
warst du für die DjK aktiv?
Gespielt habe ich bis ca. 2010. 
Auch mal ein Jahr A Jugend Hei-
dingsfeld mit Carsten Lichtlein 
im Tor. Erste Mannschaft habe 
ich ab 17 Jahren gespielt. Von der 
BOL bis in die Bayernliga. Ich 
hatte alle möglichen zusätzli-
chen Aufgaben bei der DjK, wie 

Physiotherapeut, Trainer der 
zweiten Mannschaft und auch 
eine Jugend für ca. 5 Jahre. 
 
Du warst ja mittlerweile einige 
Jahre weg. Wie hast du wieder zur 
DjK zurückgefunden, was war der 
Auslöser?
Ich glaube Jonathan Hansen 
hatte mich gefragt ob ich ein 
wenig online Training mit sei-
ner B Jugend machen kann. Das 
war im Lockdown und wir ha-
ben morgens vor der Schule 2-3 
mal die Woche Athletik Trai-
ning gemacht.
 
Nachdem du ja andere Verei-
ne kennengelernt hast, was sind 
denn so die gravierenden Unter-
schiede zur DjK?
Für mich ist es einfach schön 
die Menschen die ich seit vielen 
Jahren kenne, hier vor Ort zu 
treffen und mit ihnen an Zielen 
zu arbeiten. Die DjK macht ge-

Ich war 25 Jahre weg. Die DjK 
war mein handballerischer Ur-
sprung und hat meine Jugend 
geprägt. Da wollte ich meinen 
Sohn Franz auch spielen sehen. 
Und ich kann ihn und andere 
hoffnungsvolle Talente sogar 
coachen. Das habe ich früher 
schon sehr gerne gemacht.
 
Nachdem du ja andere Verei-
ne kennengelernt hast, was sind 
denn so die gravierenden Unter-
schiede zur DjK?
Die Unterschiede zu anderen 

Vereinen sind nicht so gewaltig. 
Aber es ist eben mein Heimat-
verein.

rade in der Jugendarbeit einen 
guten Job, da entwickelt sich die 
letzten Jahre was tolles.
Gravierende Unterschiede zu 
anderen Vereinen kann ich so 
nicht wirklich einschätzen, da 
jeder Verein ja immer haupt-
sächlich von ein paar Men-
schen geführt wird, welche das 
Ziel vorgeben und der Rest folgt 
dann. 
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Unser erstes Saisonspiel für 
die Spielrunde 24/25 ist zwar 
erst im Oktober, doch die 
Vorbereitung auf die Lan-
desliga als frischgebackener 
Bezirksliga Meister begann 
mehr oder weniger schon 
nach dem letzten Saison-
spiel in der Bezirksliga (der 
letzten Spielrunde).
Wir werden in der Lan-
desliga eines der jüngsten 
Teams sein, was nicht abso-
lut neue für uns ist, da wir 
seit Jahren mehr oder weni-
ger immer das jüngste Team 

stellen.  Nur nächstes Jahr 
werden die gegnerischen 
Teams spielstärker sein als 
zuletzt und gerade bei einer 
jungen Mannschaft wirken 
sich die fehlende Spiel- und 
Trainingspraxis der Pan-
demiezeit noch immer aus. 
Das gesamte Team ist aber 
fleißig dabei dazuzulernen, 
um die nächste Spielstufe zu 
erreichen. 
Wir sind uns unserer Außen-
seiterrolle absolut bewusst 
und möchten zunächst nur 
in der Liga bleiben, um dann 

ein Jahr später um die obe-
ren Tabellenplätze mitzu-
spielen. 
Um die Ziele zu erreichen, 
verstärken uns zwei junge 
Damen.
Lea Müller (15 Jahre alt) 
kommt zu uns aus Faulbach, 
ist Unterfranken Auswahl-
spielerin und steht im Ju-
gendkader des Bayerischen 
Volleyball Verbands.
Ljubica Pesic (15 Jahre alt) 
hat uns letztes Jahr mit dem 
Zweitspielrecht beim Auf-
stieg tatkräftig unterstützt, 
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JUGEND

ist auch im Auswahlteam 
des Bezirks und wechselt 
dieses Jahr komplett zu uns. 
Leider wird unsere Jule Bau-
er kürzertreten, da sie aus 
beruflichen Gründen nicht 

mehr die Zeit aufbringen 
kann, um engagiert ihr Hob-
by weiter zu betreiben. Ihr 
gilt unser großer Dank, sie 
ist bzw. war eins der Grün-
dungsmitglieder unseres 

Teams und hat sehr, sehr 
viel dazu beigetragen, dass 
wir da stehen, wo wir gerade 
sind.

Unsere Heimspiele finden an folgenden Terminen statt:
Samstag, 09. November 2024, Beginn 13 Uhr erstes Spiel, ca. 15 Uhr zweites Spiel
Samstag, 30. November 2024, Beginn 13 Uhr erstes Spiel, ca. 15 Uhr zweites Spiel
Samstag, 25. Januar 2025, Beginn 13 Uhr erstes Spiel, ca. 15 Uhr zweites Spiel
Samstag, 22. März 2025, Beginn 13 Uhr erstes Spiel, ca. 15 Uhr zweites Spiel

Für das leibliche Wohl sorgen wir gegen eine kleine Spende.
Wir freuen uns auf zahlreiche Unterstützung.

Nach knapp einem Jahr Trai-
ning besteht die weibliche 
Jungen mit ihrem Coach Ste-
fan Schäfer inzwischen aus 
einer stabilen Anzahl von 
Spielerinnen. Nun gehen wir 
gemeinsam den nächsten 
Schritt und nehmen mit ei-
nem U15-Team an der kom-
menden Kreismeisterschaft 
teil. Dadurch erhoffen wir, 
dass die Mädels erste Wett-
kampferfahrung sammeln 
können und ihr Ehrgeiz wei-
ter entfacht wird. Die Spiel-
tage der Jugendmannschaft 
stehen noch nicht fest, je-
doch kann man sie, sobald 
sie eingeteilt wurden auf der 
Homepage der DjK Waldbüt-
telbrunn finden. 
Es geht uns aber auch um 

eine Standortbestimmung 
für eine kontinuierlich Wei-
terentwicklung. Nachdem 
unsere weibliche Jugend 
noch am Anfang steht, freu-
en wir uns daher über jede 
personelle Verstärkung und 
sind zuversichtlich, dass wir 
2025 mit weiteren Mann-

schaften am Spielbetrieb 
teilnehmen können.
Wir trainieren montags von 
17:00 bis 19:00 Uhr und am 
Mittwoch von 16:00 bis 17:00 
Uhr. 
Wir freuen und auf die kom-
mende Saison!

→
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Unsere Minis haben großen 
Spaß an der Ballschule, dies 
sieht man ebenfalls an der 
guten Quote des Trainings. 
Während der Stunde, die am 
Freitag um 16:30 beginnt, 
bringen die zwei Traine-

rinnen Emma Karlovic und 
Marlene Neumann immer 
wieder neue Spielerische 
Methoden mit ins Training, 
um den kleinen Mädels ein 
gutes Ballgefühl zu geben. 
In ein oder zwei Jahren wer-

den wir die erste U12 Mann-
schaft melden. Dort werden 
die ersten Spiele der Saison 
mit 2 gegen 2 beginnen. 

MINISV
O

LL
EY

- 
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97265 Hettstadt, Am Hoffeld 4
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Werde zur

BenchMarke deiner Branche
und damit anziehend für 

Kunden und Mitarbeiter.

Mit einer individuellen MarkenStrategie
unterstützen wir mittelständische Unternehmen 
und Start-ups dabei, den Fokus auf Purpose, 
Sales und Recruiting zu setzen und so die 

unternehmerische Zukunft zu sichern.

Zünde deinen    

  markenboost.de
Otto-Hahn-Str. 1
97318 Kitzingen
Tel. 09321 9392-0
www.heinrich-schleyer.de
info@heinrich-schleyer.de

Küchen, Waschmaschinen, Trockner, 
Kühlschränke, Kühltruhen, 
Gartenmöbel und -bedarf, Öfen, 
Grills, Betriebseinrichtung 
und -ausstattung, Werkzeuge

Werbebanner, Fotodruck, Leinwanddruck,
Autoaufkleber, Digitaldruck

Friedensstraße 31
97265 Hettstadt
✆	09 31. 460 63 64
✉	mail@logopaedie-lusin.de

www.logopaedie-lusin.de

Judith Meyerhuber Gbr
Nina Lusin &

Praxis  
für Logopädie

Therapie bei  
Sprach-, Sprech-, Schluck- 
und Stimmstörungen
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EIN HOCH AUF UNS
40 JAHRE FREIZEITSPORT MIT MONI

VON ANFANG BIS JETZT

MEINE SPORTANGEBOTE BEI DER DJK ÜBER DIE JAHRE

Die bunten 80er-Jahre sind 
geprägt von neuen Musikrich-
tungen, sensationellen Mu-
sik- und Tanzfi lmen, Video-
clips auf neuerdings privaten 
Fernsehsendern, Karotten-
hose und schrägen Frisuren, 
Walkman und Dallas, Kate 
Bush und Major Tom… ja, und 
auch in den Turnhallen wird 
es bunt: glänzende Leggings, 
Stulpen an den Beinen und 
neon-pinke Schweißbänder 
am Kopf.

Aerobic erobert Deutschland 
und Jane Fonda zeigt uns mit 
„Enorm in Form“ auf „dem 
Zweiten“ wie’s geht.

Mich hat sie ebenfalls ins-
piriert und „gecatcht“, wie 
man heute sagt. Mit ihrem 
weltweit populär gemachten 
Fitnessprogramm bricht im 
Breitensport ein neues Zeital-
ter an – auch bei uns im DjK 
Verein. Motiviert und ent-
schlossen folge ich meinem 
Impuls und lasse mich ich an 
der DjK-Sportschule in Müns-
ter zur Übungsleiterin ausbil-
den, starte 1984 mit einer Ae-
robic-Gruppe und biete damit 
bei der DjK Waldbüttelbrunn 
außerhalb des Handballs das 
erste Training im Bereich des 
Breitensports an… - und Zack 
sind 40 Jahre vergangen, wer 
hätte das gedacht!?

Autorin: Monika Poole

Erstes Werbeplakat 1984

Erste Aerobic-Gruppe im DjK-Echo, Mai 1985

Aerobic – Trivital – SixPack - Balance@40 – BalanceAerobic 
SportProGesundheit - NordicWalking – Pilates – BalanceTraining
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MEIN DING

ALSO ICH SAG

UND WAS SAGT IHR? WESHALB KOMMT IHR ZU MIR IN 
DIE SPORTSTUNDE?  (ORIGINALTEXTE)

Nicht lang überlegen: Einfach machen!
Stress lass nach, den Alltag unterbrechen. 
Gewohnheit ist das Zauberwort.
Fett verbrennen, Form gewinnen.
Beweglich bleiben, geschmeidig werden.
Lebendigkeit spüren, fit werden.
Sich anstrengen und schwitzen tut gut.
Bewegung hält jung… in jedem Alter.
Ohne Leistungsdruck und Perfektionismus.
So wie jeder kann, jeder an seinem Platz.
„Das Leben muss man tanzen“, sagt man.

Ich bin ehrenamtlich in mei-
ner Freizeit für die DjK und 
Teilnehmer engagiert und 
qualifiziere mich für ge-
sundheitsorientierte Sport-
stunden über regelmäßige 
Fort- und Weiterbildungen. 

Seit mehr als 20 Jahren bin 
ich Ansprechpartnerin für die 
Freizeitgruppen in unserem 
Verein. Eine unbeschwerte 
Atmosphäre in der Sportge-
meinschaft und das Mitein-
ander sind mir wichtig. Nicht  

 
 
 
 
der Aufstieg zählt bei uns, 
sondern das Dranbleiben ist 
persönlicher Erfolg.

U.L.
Deine eigene Lust an Bewegung 
zu Musik ist super ansteckend 
und motivierend und unterstützt 
meinen Wunsch fit und gesund 
zu bleiben sehr.

M.H.
Ich (66) komme gerne zur Gym-
nastik, weil ich mich hinterher 
10 Jahre jünger fühle.
Weil ich mich, wenn ich dort 
bin, freue, dass ich meinen be-

quemen inneren Schweine-
hund besiegt habe. Weil ich bei 
den Übungen individuell meine 
Grenzen ausloten kann und ich 
ganz selten Muskelkater habe. 
Weil du einfach spitze bist.

C.N.
Ich finde es gut, dass jeder in der 
Gruppe bei dir willkommen ist 
und er/sie so mitmachen kann, 
wie es möglich ist (von der Mög-
lichkeit die Übungen in einer 

schweren oder leichten Form 
mitzumachen). Es motiviert 
mich, weil man selbst für sich 
etwas Gutes getan hat.

M.S.
Mit gefällt dein abwechslungs-
reiches Training mit verschie-
denen Geräten, wo jeder Muskel 
unseres Körpers dran kommt 
(auch wenn ich dich manchmal 
die nächsten zwei Tage nicht in 
die Arme schließen möchte). →
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Natürlich macht es auch Spaß, 
wenn wir alle uns dienstags zum 
Sporteln treffen, wo Lachen und 
Scherzen nie zu kurz kommen 
und wir mit dem guten Gefühl, 
wieder was für uns getan zu ha-
ben, heim gehen. Last but not 
least ist es deine immer ausge-
glichene, nette Art, die wir gratis 
dazu bekommen.

L.G.
Der Sport bei und mit dir macht 
einfach saumäßig Spaß und tut 
Leib und Seele unheimlich gut. 
Wir kennen uns auch schon 
mehr als 40 Jahre und das war 
eine schöne Zeit, die hoffentlich 
noch lange nicht zu Ende gehen 
wird.! Danke Moni!

Chr.S.
Deine liebenswerte Art und dei-
ne Freude an unserem Sport 
begeistert und reißt mich/uns 
mit… deine Professionalität nicht 
zu vergessen!

M.P.
Weil ich gerne bei einem Pro-
fi Sport mache. Weil sich jeder 
willkommen fühlt. Weil du die 
Gruppe im Blick hast. Weil deine 
überlegten Angebote immer ab-
wechslungsreich sind.

S.M.
Ich komme sehr gern zu dir in 
die Sportstunde, weil es bei dir 
abwechslungsreiche Übungen 
sind, die unterschiedlichsten 
Muskeln werden angespro-
chen (am Folgetag deutlich zu 
spüren…) Es ist eine gut durch-
mischte, fröhliche Gruppe – jeder 
macht den Sport so gut er kann, 
ohne sich dabei schlecht fühlen 
zu müssen, wenn es mal nicht 
so klappt. Man fühlt sich einfach 
wohl und hat Spaß dabei. Dank 
dir für so viel Engagement, auch 
wenn ich noch nicht so lange da-
bei bin.

I.K.
Ich komme gerne zur Gymnas-
tik. Es ist so herrlich ungezwun-
gen und locker. Sich in dieser 
Gruppe „abzuzappeln“ ist bes-
ser, als zu Hause - das mache 
ich nicht. Auch bist du ein fitter 
„Vorturner“.

A.+W.R.
Ausgezeichnete, top-fitte und 
sehr charmant fordernde und 
fördernde Kursleiterin, großes 
Lob für dein unermüdliches En-
gagement und deine Ausdauer.
 
 
 

I.K.
Abwechslungsreich und kreativ 
führt unsere Moni die Stunde 
aktiv.
 
S.Sch.
Ich genieße die Stunde für mich. 
Körperlich aktiv sein und dem 
Geist dabei eine Pause gönnen.  
Für mich als berufstätige Mama 
von 4 Kindern bin ich froh, wenn 
ich mal eine gute Stunde etwas 
für mich tun kann und das unter 
Anleitung. Einfach nur machen, 
echt mal was ganz Angenehmes. 
Ich kann das sehr genießen, 
auch wenn es anstrengend ist.

Chr.R.
Es macht einfach Spaß, sich so 
manches Mal, von dir quälen zu 
lassen.

T.U.
Moni, seit Jahrzehnten bist du 
meine sportliche Begleitung und 
ich fühle mich immer noch wohl 
bei dir. Es ist schön, dass es dich 
gibt.

→
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AN MEINE VIELEN TEILNEHMER

GERN GESEHEN

Ein Hoch auf uns(!). Ich freu 
mich über euch - ob ihr nun 
ein Stück des sportlichen Le-
bensweges mit mir gegangen 
seid oder mich tatsächlich 
sogar über die 4 Jahrzehnte 
treu begleitet habt und auch 
zusammen mit mir um die-

se vielen Jahre älter geworden 
seid. Ihr macht den Dienstag 
„bunt“ und seid mir Motivati-
on und Freude.

Bei der ehemals gestarteten 
einen Breitensportgruppe ist 
es, wie wir wissen, nicht ge-

blieben; dank dem Engage-
ment meiner Gruppenleiter-
Kolleg*innen hat sich über die 
Jahre das Angebot bei uns im 
Freizeitsport DjK erweitert  – 
feine Sache.

Übungsleiter-Nachwuchs !
Lass auch du dich inspirieren und motivieren, damit es noch lange weitergehen kann mit  
unserem DjK-Freizeitsport in Waldbüttelbrunn.
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DjK steht für „Deutsche Ju-
gendkraft“ und steht in der 
Tradition der Sportbewe-
gung zum Ende des 19. Jahr-
hunderts. Auf eine moder-
ne Weise interpretiert kann 
„Jugendkraft“ heute stehen 
für: 
„Jugend“ dynamisch, le-
bensbejahend, kreativ, offen 
sein für Neues,
„Kraft“ körperliche und 
geistige Voraussetzungen 
für bestimmte Handlungen

Sport verbindet.
Im DjK-Sportverband kom-
men Menschen aller Kultu-

ren zusammen und erleben 
gemeinsam Werte im Sport. 
Es sind die Menschen, wo-
rauf es uns ankommt. Wir 
wollen Menschen für einen 
Sport begeistern, der berei-
chert und aus Sportlerin-
nen und Sportlern starke 
Persönlichkeiten machen, 
die ihre Talente entfalten 
und Grenzen akzeptieren. 

In Gemeinschaft das Beste 
aus sich herausholen, damit 
am Ende der Mensch ge-
winnt.
Das ist unsere De-
finition von Erfolg. 

In einer Zeit zunehmender 
Individualisierung und Ver-
einsamung bemüht sich die 
DjK um gemeinschaftsför-
dernde Angebote und das 
Erleben der „großen DjK-Fa-
milie“.

FREIZEITSPORT- 
GRUPPEN

Autorin: Monika Poole

UNSER NAME

INFOS UND KONTAKT

FREIZEITSPORT
Der Begriff Breitensport, 
auch als Freizeitsport  be-
zeichnet, beschreibt sportli-
che Aktivitäten, die haupt-
sächlich der körperlichen 
Fitness, dem Ausgleich von 
Bewegungsmangel sowie 

dem Spaß am Sport dienen. 
Damit grenzt sich der Brei-
tensport vom wettkampfo-
rientierten und trainingsin-
tensiven Leistungssport ab. 
Unserem Leitmotto folgend 
stehen bei unseren gesund-

heitsorientierten, inklusi-
ven Angeboten die Gemein-
schaft, die Gesundheit, das 
Wohlbefinden sowie Spiel 
und Spaß im Vordergrund.

Freizeitsport – Bewegung – ein Jungbrunnen für Körper und Geist – DjK Waldbüttelbrunn 
Handball (DjK-waldbuettelbrunn-handball.de)
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GANZ IN DEINER NÄHE
ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE ANGEBOTE FÜR KINDER
Trivital montags

BalanceTraining dienstags

Yoga  dienstags 

 (in Kursform)

Gruftis Dienstagstreff im VH

Rückenfi t 50+ donnerstags

All-Stars montags

Wandergruppe 4-wöchig

Yoga-Kinder montags

Sportwichtel dienstags

Mini-Sportwichtel dienstags

Mini-Sportwichtel freitags

Wandergruppe 4-wöchig
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Gärtnerei und Gartenbaumschule Karl-Heinz Hupp   ·   Otto-Hahn-Straße o.Nr.  97204 Höchberg   ·   www.gaertnereihupp.de   ·   0931 407140 

Tut mir und meinen Pflanzen gut.

Kontakt: Tanja Eib, 06655 12-179, jobs@damianwerner.de
DAMIAN WERNER GmbH – NL Würzburg, 
Robert-Bunsen-Straße 1, 97076 Würzburg

www.wernergruppe-jobs.com

· Trockenbaumonteur
· Kaufmann für Büromanagement

· Maler und Lackierer
· Verputzer
· Bodenleger

Julia Schwerdtfeger, Auszubildende zur Maler- und Lackiererin bei DAMIAN WERNER

Starte Deine Karriere 
als Auszubildender (m/w/d). 

Unser Team in Würzburg bildet aus:
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Das letzte Jahr brachte viele 
Höhepunkte und auch ei-
nige Veränderungen für die 
DjK-Blaskapelle Waldbüt-
telbrunn. Mit Stolz möch-
ten wir auf die Ereignisse 
und Erfolge zurückblicken. 
Die DjK-Blaskapelle hat sich 
in der Führungsebene neu 
aufgestellt. Lorena Bulla 
übernahm die Abteilungs-
leitung, während Werner 
Konrad sich fortan auf die 
musikalische Leitung kon-
zentriert. Wir danken Wer-
ner Konrad in dieser Stelle 
herzlich für sein langjäh-
riges Engagement in allen 
Bereichen der Kapelle. Ca-
roline Fischer ist unsere 
neue Kassiererin und sorgt 
für die finanziellen Belange 
der Abteilung. Besonders er-
freulich ist die erfolgreiche 
Integration neuer Musikan-
ten, die frischen Wind und 
eine deutliche Verjüngung 
in unsere Reihen gebracht 
haben. Wir freuen uns auch 

in Zukunft über weitere Ver-
stärkung in unseren Reihen. 
Wer also ein Blaskappelen-
instrument spielt, ist gerne 
jederzeit dazu eingeladen, 
uns in einer unseren Proben 
zu besuchen. Wir proben je-
den Donnerstag um 20:00 
Uhr im Josefshaus.
Die vergangenen zwölf Mo-
nate waren geprägt von 
zahlreichen Auftritten und 
Veranstaltungen. Die Kirch-
weih Ende August war ein 
schönes Fest, bei dem die 
Gemeinde zusammenkam. 
Es ist immer wieder herz-
erwärmend zu sehen, wie 
unsere Musik die Menschen 
verbindet und für eine fest-
liche Atmosphäre sorgt. Das 
Käppelefest im September 
ist eines der schönsten Feste 
des Jahres für uns Musiker. 
Bei sonnigen Temperaturen 
im Garten des Käppeles zu 
musizieren und den Blick 
auf Würzburg zu genießen, 
ist für uns immer ein ganz 

besonderes Erlebnis. Die 
Verabschiedung von Pfarrer 
Julian im November war ein 
weiteres bedeutendes Er-
eignis. Wir begleiteten die 
feierliche Zeremonie musi-
kalisch und wünschen ihm 
alles Gute in seinem Ruhe-
stand. Die Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes und 
das Neujahrsblasen sind 
Traditionen, die in der Ge-
meinde sehr geschätzt wer-
den. Beim Neujahrsblasen 
durch die Straßen zu ziehen 
und die Freude der Men-
schen zu erleben, ist immer 
wieder ein bewegendes Er-
lebnis. Der Neujahrsemp-
fang ist klassisch unser ers-
ter Termin auf einer Bühne 
im Kalenderjahr; hier dürfen 
wir stets das Programm et-
was mit unseren musikali-
schen Beiträgen auflockern. 
Es ist eine Gelegenheit, die 
Gemeinschaft zu feiern und 
das vergangene Jahr Revue 
passieren zu lassen. Im März 

DJK BLASKAPELLE
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hießen wir unseren neu-
en Pfarrer Dariusz Cwik bei 
der Begrüßungsveranstal-
tung herzlich willkommen 
und freuen uns darauf, ihn 
in seiner Amtszeit musika-
lisch begleiten zu können. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Das Jubiläumskonzert am 
23. März 2024 im Josefshaus 
war zweifellos das High-
light des Jahres. Die Ver-
anstaltung markierte das 
60-jährige Bestehen der 
DjK-Blaskapelle, die vor ge-
nau sechs Jahrzehnten an 
einem Palmsonntag ihren 
ersten Auftritt hatte. Unter 
der musikalischen Leitung 
von Werner Konrad und der 
humorvollen Moderation 
von Elmar Sührer erlebten 
die Zuschauer ein fast drei-
stündiges Programm mit 
20 Blasmusikstücken und 
drei Zugaben. Das Reper-
toire reichte von traditionel-
len Ernst Mosch-Stücken bis 
hin zu modernen Stücken 
der Fäaschtbänkler. Beson-
dere Highlights waren die 
herausragenden Einzelleis-

tungen einiger Musiker, dar-
unter Josef Krickel (Trompe-
te), Doris Kunze (Saxophon), 
Bernhard Mott (Tuba), Wer-
ner Konrad (Tenorhorn) und 
Elena Fischer (Trompete).

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lorena Bulla eröffnete die 
Feierlichkeiten, gefolgt 
von Gratulationsworten 
von Bürgermeister Klaus 
Schmidt und DjK-Vorstand 
Claudia Döller. Die außeror-
dentliche Stimmung wäh-
rend des Konzerts beweg-
te die Zuschauer dazu, von 
ihren Plätzen aufzustehen 
und mit zuklatschen. Der 
krönende Abschluss kam 
mit der Unterstützung von 
Alt-Landrat Eberhardt Nuss 
als „Landkreistrommler“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 bei der Zugabe "Böhmi-
schen Traum". Insgesamt 
war das Jubiläumskonzert 
ein voller Erfolg und be-
scherte den Besuchern ei-
nen unvergesslichen Abend. 
 
Weitere Veranstaltungen 
rundeten das Jahr ab. Die 
Maifeier war ein stim-
mungsvoller Abend, bei dem 
wir den Frühling musika-
lisch begrüßten. Am frühen 
Morgen des nächsten Tages, 
dem 1. Mai, machten wir 
uns bereits um 6 Uhr zur 
Wallfahrt zum Käppele auf. 
Es war ein besonderer Mo-
ment, den Tag so früh mit 
Musik und Gemeinschaft 
zu beginnen. Der Auftritt 
am Johannisfeuer brachte 
ebenfalls große Freude. Und 
das kürzlich stattfindende 
Pfarrfest war ein schöner 
Anlass, bei dem wir die Ge-
meinde an einem sonnigen 
Sonntagnachmittag mit un-
seren Klängen erfreuten.

Unsere Blaskapelle begleitete 
auch in diesem Jahr wieder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

→
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zahlreiche wichtige kirch-
liche Ereignisse. Die ewige 
Anbetung, der Volkstrau-
ertag, der Weihnachtsgot-
tesdienst, der Palmsonntag 
und die Erstkommunion, 
um nur einige zu nennen, 
wurden durch unsere mu-
sikalische Unterstützung zu 
besonderen Anlässen für 
die Gemeinde.

Wir danken allen Fans, die 

→

wir mit unserer Musik be-
geistern konnten, und freu-
en uns auf die kommenden 
Ereignisse im nächsten Jahr. 
Die Unterstützung und Be-
geisterung unserer Zuhörer 
sind für uns Musiker eine 

große Motivation und Freu-
de. Wir blicken mit Vorfreu-
de auf das kommende Jahr 
und die vielen Gelegenhei-
ten, bei denen wir die Men-
schen mit unserer Musik er-
freuen können.

hadergasse 31a - 97421 schweinfurt
fon: 09721/71350 - fax: 09721/713599

email: info@consulta-sw.de
www.consulta-sw.de
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Wir freuen uns sehr, dass 
wir dank der großzügi-
gen Unterstützung unseres 
langjährigen Partners Mö-
belhaus Spitzhüttel Home 
Company aus Neubrunn 
nun eine voll ausgestattete 
Bistroküche in unserem Ju-
gendraum haben.
Der Jugendraum bietet un-
seren Jugendlichen die 
Möglichkeit, sich auch wäh-
rend anderer Sportveran-
staltungen der DjK auf dem 
DjK Gelände aufzuhalten 
und wertvolle Zeit mitei-
nander zu verbringen. Die 
Küche spielt dabei eine zen-
trale Rolle und trägt maß-
geblich dazu bei, die Auf-
enthalte unserer Mitglieder 
angenehm und einladend 

BISTROKÜCHE 
VON MÖBELHAUS SPITZHÜTTEL 
HOME COMPANY IM JUGENDRAUM

zu gestalten. Auch bei un-
serem Johannisfeuer bietet 
die Küche unseren Helfern 
die Möglichkeit näher am 
Geschehen zu sein und wird 
gerne angenommen.
Im Namen aller Vereins-
mitglieder möchten wir der 

Firma Spitzhüttel unseren 
Dank aussprechen. Wir sind 
stolz und dankbar, einen so 
engagierten Partner an un-
serer Seite zu haben.

Auf dem Foto v. l.: Winni Körner, 
Claudia Döller, Thorsten Wilsing – 
Leiter Verwaltung und Logistik bei 
Spitzhüttl Home Company, Her-
mann Baumgarten
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DJK FESTWOCHENENDE  
VOM 20. BIS 23. JUNI

Rund um das Johannisfeu-
er am Samstag, den 22.06. 
war dieses Jahr wieder ei-
niges geboten auf dem Ge-
lände der DjK am Seeweg. 
Lange haben wir in diesem 
Jahr auf die Wetterapps und 
gen Himmel geschaut, ob 
wir unsere Festivitäten wie 
geplant durchführen kön-
nen oder unsere Notfallplä-
ne aus der Schublade holen 
müssten. Das Wetter spielte 
dann mit. Vorher, nachher 
und beim Aufbau regnete 
und gewitterte es und im-
mer dann, wenn wir feiern 

wollten, zeigte sich das Wet-
ter von seiner besten Seite. 
Da hatten wir mal wieder 
das Glück der Tüchtigen und 
sind sehr dankbar, dass wir 
ein paar schöne Tage am 
DjK-Gelände verbringen 
konnten.
 

Den Auftakt zum Festwo-
chenende auf unserer klei-
nen Waldbühne machte am 
Donnerstagabend der Köl-
ner Kabarettist Peter Voll-
mer. Mit dem Programm „Er 
hat die Hosen an – sie sagt 
ihm, welche“ brachte er das 
Publikum zum Lachen und 
Mitsingen. Unser Publikum 
konnte auch überzeugen 
und wurde von Vollmer ge-
lobt und sogar besser einge-
stuft als das in Ochsenfurt, 
wo er kurz vorher unter-
wegs war. Der Mann kennt 

sich in unseren Gefilden an-
scheinend aus, war er doch 
schon 2016 das erste Mal bei 
der DjK zu Gast. In humor-
voller Atmosphäre begeis-
terte Vollmer mit scharf-
sinnigen Beobachtungen 
und pointierten Witzen das 
Publikum unter dem sich 
neben unserem ehemaligen 
Landrat Eberhard Nuß auch 
viele Freunde und Sponso-
ren der DjK befanden. Auch 

unser neues Team an der 
Getränkebar sowie unser 
Grillmeister und unser Kü-
chenteam sorgten mit guter 
Laune und freundlichem 
Service dafür, dass niemand 
auf dem Trockenen saß.
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Nach einem ersten Durch-
schnaufen und Umbau-
maßnahmen am Freitag 
stand am Samstagmittag 
das Bobbycar Rennen auf 
dem Programm. Ein beson-
deres Event, zum zweiten 
Mal organisiert von un-

serem Leitgrufti Raimund 
Wirth und seinem Team. 
Nach der TÜV-Abnahme 
traten die Rennfahrer mit 
ihren bunten Flitzern in ver-
schiedenen Altersklassen 
die rasanten Fahrten den 
Seeweg hinunter an. Ange-

feuert von Eltern, Geschwis-
tern und Freunden, gaben 
alle Fahrer und Fahrerinnen 
ihr Bestes. Am Ende wurden 
alle mit einem Pokal oder 
einem Ehrenpreis für Ihren 
Einsatz belohnt.

Der Höhepunkt des Wo-
chenendes war das Johan-
nisfeuer am Samstagabend. 
Nach dem Startschuss um 
17:00 Uhr wurde um 18:00 
Uhr der ökumenische Got-
tesdienst durch unsere 
Pfarrer Dariusz Cwik und 
Daniel Fenske unter Beglei-
tung der DjK-Blaskapelle 

abgehalten. Passend zum 
Johannesfeuer dieses Mal 
zum Thema Feuer und „Wa-
rum brennt Ihr für Euren 
Verein“. Danach konnte bei 
guter Unterhaltung durch 
die DjK-Blaskapelle und bei 
bewährter Versorgung mit 
Essen und Getränken der 
Abend auf dem Johannis-

→

feuerplatz verbracht werden. 
Nach Einbruch der Dunkel-
heit wurde der große Holz-
stoß entzündet, der in die-
sem Jahr wieder besonders 
gelungen aufgebaut war. 
Das lodernde Feuer bot wie 
immer eine besondere Ku-
lisse und spendete Wärme 
bis spät in die späte Nacht. 
Das Johannisfeuer gehört 
in Waldbüttelbrunn seit 
langem zu den geselligen 
Highlights im Kalenderjahr 
in Waldbüttelbrunn. Am 
besten schon mal für das 
nächste Jahr vormerken: Jo-
hannisfeuer 2025 am Sams-
tag, 28.06.2025.
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Noch kaum ausgeruht vom 
Feiern am Samstag hieß es 
am Sonntagmorgen dann 
alles vorbereiten für das 3. 
Gerhard Schlenz Handball-
turnier, bei dem 50 Mann-
schaften mit ca. 500 Spie-
lern von den Minis bis zur 
C-Jugend ihr Können unter 
Beweis stellten. Die jungen 

Handballer zeigten span-
nende Spiele und begeister-
ten die Zuschauer mit ih-
rem Einsatz und Teamgeist. 
Wie immer federführend 
mit dabei am Kampfgericht 
mit seinen 86 Jahren unser 
Ehrenmitglied Roland Rei-
chert. Roland, du bist ein 
absolutes Vorbild in Einsatz 

Wir sagen ein großes Dan-
keschön an unsere fast 150 
Helfer: Bei der Herrichtung 
des DjK-Geländes, bei der 
Vorbereitung der Veranstal-
tungen beim Auf- und Ab-

bau und bei Durchführung 
an den vielen Ständen, als 
Schiedsrichter bei den Tur-
nieren und bei so vielen 
anderen Aufgaben: Ihr wart 
wieder Klasse und wir hof-

fen auf Eure Mitwirkung 
auch im nächsten Jahr! Viele 
Bilder zu den Veranstaltun-
gen findet Ihr auch bei uns 
auf der Homepage.

und Engagement für uns! In 
der Größenordnung brachte 
das Turnier die Infrastruk-
tur und uns Helfer an un-
sere Grenzen. Das große Lob 
von vielen Gästen zeigt aber, 
dass sich der Einsatz auch 
hier gelohnt hat und wir mit 
unserem Rasenturnier wie-
der eine etablierte Veran-
staltung im Handballsom-
mer im Kreis Würzburg 
bieten.

Leistungsgerechte Bezahlung

Flexizeitkonten mit Gleitzeit

30 Tage Urlaub - keine Schichten

Weiterbildungsmöglichkeiten

Ausgestattetes Servicefahrzeug

Attraktive Sozial-/ Zusatzleistungen

Bewirb Dich als Servicetechniker / Elektriker (m/w/d)

                       Viel Erfolg in der neuen Saison!
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Sparkassen-App

Sicheres und ausgezeichnetes Banking 
mit dem  Smartphone oder Tablet:
sparkasse-mainfranken.de/mobil

Digitale persönliche Beratung:
sparkasse-mainfranken.de/beratung@home

Beratung@Home

Online-Banking beantragen:
sparkasse-mainfranken.de/onlinebanking

Internetfiliale

KundenService
Center

Telefonischer Service: 0931 382–0
Montag bis Freitag von 08:00 bis 20:00 Uhr
Samstag von 9:00 bis 14:00 Uhr
sparkasse-mainfranken.de/ksc

Vor Ort

Service und Beratung in unseren 
Beratungscentern und Filialen: 
sparkasse-mainfranken.de/standorte

Sparkasse
Mainfranken Würzburg

Überall
mit Ihnen
verbunden.
In Mainfranken verwurzelt.

sparkasse-mainfranken.de
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drauf !
Hand

Im optimalen Zusammenspiel 
zwischen Jung und Alt liegt das 
Erfolgsgeheimnis der „DJK-Familie“. 

Zu dieser generationsbewußten
Vereinsphilosophie, wollen auch wir
unseren Beitrag weiterhin leisten –

In Form von partnerschaftlichem
Sponsoring als auch durch aktive
Mitarbeit möchten wir den Men-
schen in jeder Altersgruppe helfen,
die persönlichen Ziele im Sport 
gemeinschaftlich umzusetzen. 

Dieses Engagement verstehen wir
als Teil unserer gesellschaftlichen
Verpflichtung.
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